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MMrklllM reMllMMMA
Sofort nach der Veröffentlichung des Kohlen-

adkommens von Spa war man sich in Deutschland klar
darüber , daß die deutsche Industrie durch die Minder¬
belieferung an Kohlen in eine geradezu , trostlose Lage
kommen würde. Trotzdem ist man sich über die Wir¬
kungen bislang nicht völlig klar geworden . Wesentlich
haben hierzu zwei Umstände beigetragen . Völlige
Stillegungen in größerem Umfange haben in der In¬
dustrie nicht, wie man vielleicht erwartet hatte , statt¬
gesunden. Andererseits hat der von Monat zu Monat
wachsende Grad der Beschäftigungslosigkeit einen
entsprechend sinkenden Kohlenbedarf der Industrie zur
Folge.

Die jetzt vorliegenden Zahlen für den Monat
August zeigen nun klar und deutlich die Folgen des
Kohlenabkommens von Cpa . Gegenüber dem Monat
Juli betrug die Minderbelieferung an Kohle im August
dieses Jahres bei:

Staatseisenbahnen . .
nicht staatlichen Bahnen
Industrie .
Elektrizitätswerken . .
Gaswerken . . . . .
Hausbrand . . . . .

318 060 Tonnen
2 600

312 300 „
43 600

107 400
100 000

Insgesamt : 884 000 Tonnen.
Diese Zahlen zeigen freilich die Wirkung noch

keineswegs in einwandfreier Form . Zu berücksichti¬
gen ist nämlich, daß an Stelle hochwertiger Kohle, die
jetzt die Entente für sich beansprucht, meist minder¬
wertige Kohle geliefert werden mußte, was natürlich
die Leistungsfähigkeit der Industrie wesentlich beein¬
trächtigt . Die geringen Mengen hochwertiger Kohle,
die Deutschland verbleiben , müssen in erster Linie für
die Verkehrsmittel wie Eisenbahn und Schiffahrt so¬
wie für Gasanstalten und Elektrizitätswerke verwandt
werden . Mit großer Mühe gelang es, der Eisenbahn
im August ihre tatsächlichen Verbrauchsmengen zuzu¬
führen . Sie verfügt zurzeit über etwa 26 Tage Dienst¬
kohle. Wesentlich schlechter liegen die Verhältnisse für
die Schiffahrt , da die hochwertigen Kohlensorten für
den Bedarf an Bunkerkohle nicht mehr ausreichten . So
liegen in den Häfen bereits eine Anzahl Seefisch¬
dampfern wegen Kohlenmangel still. Vor allem beein¬
trächtigt der Kohlenmangel natürlich die Wiederauf¬
nahme des für Deutschlands Wiederaufbau unbedingt
nötigen Verkehrs mit Übersee. Es muß damit gerechnet
werden , daß vom 1. Oktober ab im allgemeinen Bunker¬
kohle nur noch bis zur nächsten ausländischen Bunker-
jtation gegeben wird . Für Amerikafahrten wird man
voraussichtlich nur Kohlen für eine halbe Fahrt liefern
können. Mit anderen Worten , die Dampfer müssen von
Amerika die Kohle für die Fahrt nach Deutschland und
für die halbe Fahrt zurück mitbringen . Darüber hin¬
aus macht sich der Kohlenmangel auch bei den Bagger¬
arbeiten der Wasserbauämter stark fühlbar . Bereits
jetzt ist eine Versandung des Nordostseekanals bei
Brunsbüttel festzustellen, die sich in sehr unangenehmer
Weise bemerkbar macht, da heute schon Schiffe mit acht
Meter Tiefgang leichtern müsten, während früher
Schiffe bis zu 11 Meter Tiefgang zu jeder Zeit den
Kanal durchfahren konnten.

Es ist selbstverständlich, daß die Minderbelieferung
der Gas - und Elektrizitätswerke sich verschiedentlich
stark fühlbar gemacht hat . Vor allem ist es bedenklich,
daß infolge der Minderbelieferung die Kohlenbestände
der Werke allgemein zurückgegangen sind, weil diese
Bestände erst in den noch bevorstehenden Hauptver¬
brauchsmonaten herangezogen werden sollten. Von der
Industrie leidet ganz besonders die chemische In¬
dustrie  unter der Belieferung mit minderwertiger
Kahle, braucht sie doch die Kohle in erheblichem Um¬
fange als Rohstoff. So hangt von der ausreichenden
Steinkohlenteergewinnung die gesamte deutsche Farben¬
industrie ab, also eine Industrie , die die hochwertigsten
Ausfuhrwaren liefert . Wiederholt haben chemische
Industrieanlagen deshalb wegen Kohlenmangel zum
Stillstand gebracht werden muffen, und zwar lagen 19
den ganzen Monat still. 62 mehr als 8 Tage und 11
Betriebe weniger als 8 Tage . Wohin man den Blick
auch wenden mag, fei es auf die Baustoffindustrie , fei
es die Glas - und Porzellan -, die Textil - oder Leder-
cder auch die Papierindustrie , überall hat sich die Min¬
derbelieferung an Kohle in bedenklicher Form bemerk¬
bargemacht und zu vorübergehenden Stillegungen
oder Betriebseinfchränkungen geführt . Selbst bei der
überaus wichtigen Kali -Industrie beträgt der Rück¬
gang in der Belieferung mit Ruhrsteinkohlen gegen¬
über dem Monat Mai etwa 40 Prozent.

Außerordentlich schwer sind auch die Folgen für die
Eisenindustrie , die als Rückgrat der aelamteu deutlichen

Wirtschaft angesprochen werden kann . Während die
Walzwerke, Preßwerke und Hammerwerke sich noch mit
minderwertigen Brennstoffen behelfen konnten , hat der
Ausfall an hochwertigen Steinkohlen bei den Stahl¬
werken zu weitgehenden Betriebseinschränkungen ge¬
führt . Die Gewerkschaft Deutscher Kaiser , die zum
Thyssenkonzern gehört , ist genötigt , zur Aufrechterhal¬
tung ihres Betriebes größere Mengen amerikanischer
Kohle aufzukaufen, da infolge der durch das Spa-
Abkommen nötigen Ablieferungen der Kohlsnbedarf
aus den eigenen Zechen nicht mehr gedeckt werden kann.
Es ist bekannt, daß andere Werke bereits Vorbereitun¬
gen zum Ausblasen weiterer Hochöfen sowie zur Still¬
legung ganzer Stahlwerke treffen , womit natürlich
entsprechende Arbeiterentlassungen verbunden wären,
da sich hier der Ausfall hochwertiger Steinkohle in
keiner Weife ersetzen läßt . Muß wirklich zu diesen
Maßregeln gegriffen werden , so ist der Zusammenbruch
des deutschen Wirtschaftslebens damit besiegelt.

So ergibt sich schon aus den für den Monat August
vorliegenden Zahlen , welche Wirkung das Kohlen¬
abkommen von Spa für die deutsche Industrie gehabt
hat . In den kommenden Monaten wird sich der Aus¬
fall an hochwertiger Kohle noch stärker auswirken . Die
Wirtschaftspolitiker der Entente sollten an dieser Tat¬
sache nicht vorübergehen , denn es ist selbstverständlich,
daß in dcnisclben Maße , in dem die Leistungsfähigkeit
der deutschen Industrie infolge des Kohlenmangels
sinkt, sich auch die Aussicht auf die Wiedergutmachung,
wie sie der Vertrag von Versailles fordert , verringert.

Die diplomatische Lage am Vatikan.
D. Kopenhagen, 3. Okt. Ü5et die Lage am Vatikan

bringt die ..National Tidende " folgende Meldung : Der Ver¬
treter der ..Berlingske Tidende " findet die augenblickliche
voliti -che Loge folgendermaßen : Eine Versöhnung mit dem
offiziellen Italien  wird auf keinen Fall . stattfinden.
Allerdings hat der Papst Italien gegenüber einiges Ent¬
gegenkommen gezeigt, indem er einwilligte , katbolncke
Fürsten , die den König besuchen, gleichfalls zu empfangen.
Mit den italienischen Sozialisten liegt der Pavst im offenen
Krieg . Kürzlich erließ Benedikt XV . eine Bulle , in der er
die Ideale des Sozialismus als unvereinbar mit dem
Christentum erklärte . Als kürzlich der polnische Gesandte
am päpstlichen Stuhl einen Empfang veranstaltete , waren
alle Würdenträger der Kirche und die ganze katholische
Aristokratie zugegen. Früher war cs der österreichischeEe-
sundte. der am Hofe des Papstes die erste Rolle spielte, und
er empfing im Palazzo de Venezia . Jetzt wohnt der öster¬
reichische Gesandte beim Heiligen Stuhl , ein Schriftsteller
Ludwig Pastor,  bescheiden in einer Seitengasse des Corsa.
Ein hochstehender ungarischer Prälat , der vor kurzem rom
Heiligen Vater empfangen wurde , erklärte , daß Renedikt
stark daran interessiert sei. ob Kart von Habsburg Chancen
hätte , als apostolischer König rach Ungarn zurückzukehren.
Die Wiederaufnahme der diplomatischen Verbindung
zwilchen dem Vatikan und der französischen Repu¬
blik  ist noch nicht erfolgt . Der Gesandte der Republik
wartet im Hotel de Rustie das weitere ab. Der Vatikan
wird den Nuntius , der nack Peking abreisen sollte, zurück-
bcbalten . damit nach der Versöhnung mit Frankreich dieser
wieder das Protektorat über die Christen im äußersten Osten
übernehmen könne, über die Stellung des Papstes zum
Völkerbund  wird hier viel diskutiert . Man erfährt,
daß der Heilige Vater vergeblich um die Aufnahme des
Vatikans in den Völkerbund ersucht habe . Daß die katho¬
lische Geistlichkeit in Irland die Sinnfeiner unterstützt , ist
offenes Geheimnis . Benedikt XV . verhält sich passiv und
überläßt es dem irischen Klerus , selbst zu bestimmen, welche
Schritte unternommen werden sollen. Von allen neuen
europäischen Staaten macht die Tschecho - Slowakei
eine Ausnahme , die keinen Gesandten beim Heiligen Stuhl
unterhält . Aber dieser Versuch eines Boykotts ist nun be¬
hoben. Vor kurzem fuhr der Kardinalstaatssek :ptär
Gasparri an der tschecho-slowakisLen Gesandtschaft vor. um
den Nuntius noch vor seiner Abreise nach Böhmen zu segnen.

Die englische Streikgefahr vorüber.
IV. T.-B. Rotterdam , 3. Okt. Wie der ..Nieuwe Rotterd.

Courant " meldet, wird die zweite Abstimmung unter den
englischen Bergarbeitern über die Frage , ob der Vorschlag
der Bergwerksbesitzer angenommen werden soll oder nicht,
am 11. und 12. Oktober stattfinden . Die englischen Blätter
sind der Ansicht, daß die Gefahr für den Streik jetztvorüber  ist.

Beginn der Wirtschaftskrise in England.
rv . T .-B . Amsterdam, 4. Okt. (Drahlbericht .) Wie der „Telegraf"

au» London meldet, tritt die Kris!» im englischen Handel und in der eng¬
lischen Industrie schon früher ein, als man sie erwartete . Eine der größten
Fabriken oon Shesfield hat gestern Tausende von Arbeitern wegen Mangel
an Busträgen entlassen. Die Fabrik steht tn Verbindung mit der United
Steel Corporation , einer der größten Konzerne der Welt , und betrachtet
diese» Ereignis als den Beginn der größten Wirtschaft-
l i che n Depression,  die seit einiger Zeit schon erwartet wird.
Einer der größten Fabrikanten hat erklört , daß viele andere Fabriken in
Kürze die gleiche Maßnahme treffen müßten.

d'Annunzio Regente.
I). Rom, 3. Okt. d'Annunzio hat die Prägung von

Silber - und Kupfermünzen im Betrage von 2 Millio¬
nen für die Stadt Fiume angeordnet . Die Münzen
zeigen auf der einen Seite das Wappen Fiumes und
auf der anderen Seite die Büste d'Annuuzios mit den
Worten : ..d'Annunzio Regente ." 1920.

Nufere WrnZhrunglage.-
Vrotgetreidcwirtfchaft und KartoffrlversotMA -,

Im Reichsministerium für Ernährung und Landwirt
fchaft fand am Freitag eine Besprechung mit den Ernähr
rungsministern der Land er  statt , bei der die gegen¬
wärtig im Vordergrund stehenden Fragen der Ernäaruugs-
wirtjchaft einer besonderen Erörterung unterzogen wurden,
namentlich die Brotgetreidewirtschatt und Sie
Kartoffelversorgung.  Die Konferenz war sich klar
darüber , daß ein großer Bedarf an Auslandsgetreide vor¬
handen fei. daß eine Steigerung des Bedarfs außerorüentncg
nachteilig sei und im Interesse der Reichsfinanzen nach
Möglichkeit vermieden werden müsse. Wenn auch fast von
allen Seiten berichtet wurde , daß die Roggenernte nicht gut
ausgefallen sei. so wurde doch immer wieder die Rotwendlg-
keit betont , daß die Getreideablieferung  möglichst
umfangreich sein müsse, um die Einfuhr zu verringern . .Der
Wunsch nach Erhöhung der Brotration wurde . als durchaus
verständlich und berechtigt anerkannt , zugleich wurde aoer
auf die Schwierigkeiten hingewiesen . die Erhöhung durch¬
zuführen. Hingegen fand die Anregung lebhafte Zustim¬
mung. die in Aussicht gestellte Ration gering auszemahlenen
Kochmehles von 125 Gramm auf 180 Gramm wöchentlich zu
erhöhen. Die Reichsregierung sagte wohlwollende Prüfung
dieser Anregung zu. nachdem aus der Mitte der Versamm¬
lung bervorgebeben worden war . daß das Kochmebl wegen
seines höheren Preises nicht von allen Kommunalverbänden
voll übernommen werde und hiernach der Einfubrbedarf
keine erhebliche Steigerung erfahren würde . Auf Wunsch
Thüringens wurde auch die Frage des Kuchenback -
Verbotes  besprochen , wobei darauf hingewiesen wurde.,
daß ein Kuchenbackverbot bestehe, daß es aber nicht angängig
erscheine, das Verbot auch auf die privaten Haushaltungen
zu erstrecken. Mehrfach wurde Klage darüber geführt , daß
die berufenen Organe gegen Ausschreitungen und Über¬
tretungen zu wenig einschrciten. So würden fast überall
weiße Brötchen gebacken und offen zum Verkauf angeboten,
obne daß die Polizeiorgane irgendwie eingriifen . während
die Möglichkeit und Pflicht zur Beschlagnahme vorliege. Als
Hauvtmittel für die Sickerung der Brotversorgung wurde
immer wieder auf die verstärkte Anlieferung seitens des ein¬
heimischen Landwirts und auf schärfere Erfassung hinge¬
wiesen. Dabei wurde betont , daß in dieser Richtung eine
Besserung nur durch die Tätigkeit der Landesregierungen
erzielt werden könne, in deren Händen der Vollzug der ein¬
schlägigen Vorschriften der Reichsgetreideversorgung liege.
Der Stand der Kartoffelversorgung  wurde von
verschiedenen Vertretern der Länder wesentlich gün¬
stiger  beurteilt , als das beute in der Öffentlichkeit ge¬
schieht. und zwar führte zu der günstigeren Auffassung die
Tatsache, daß die Kartoffelernte nach den einkommenden Be¬
richten eine gute Mittelernte  ist und daß durch Be¬
schluß vom 29. Sevtember eine Einigung zwischen den
Organisationen der Erzeuger sowie den Städten und Ge¬
werkschaften über die Niederhaltung der Preise zustande ge¬
kommen ist. Es wurde aber von verschiedenen Seiten die
Meinung vertreten , daß der Öffentlichkeit sich eine gewisse
Nervosität  bemächtigt habe , obwohl die Ernte jetzt erst
recht in Gang komme, und daß diese Nervosität zu über¬
eilten Kaufversuchen  und damit zu Preistreibereien
führe. Die Mehrzahl der Redner sprach sich dahin aus . daß»
die Aufhebung der abgeschlossenen Verträge durch das Reich
nicht möglich sei obne daß das Vertrauen in die Verord¬
nungen des Reiches erschüttert und damit für die Wirtschaft
im nächsten Jahr eine große Gefahr heranfbeschworen würde-
Der Leiter der Reicbskartoffelstelle legte dar . daß die Ver¬
ordnung über die Lieferverträge einschließlich Preise auf die
Jritiative der Städte und Berufsvertretunsen zurückgehe-
und nicht auf die der Reichsbehörden , die fick bemüht hätten,
die Preise für Vertragskartoffeln durch die Erniedrigung der
Prämie von 5 M. zu vermindern . Aus verschiedenen Lan¬
desteilen wurde berichtet , daß zwilchen den Verbrauchern und
Erzeugern unter Fübrung der Provinzial - und Landesbe-
börden ein Übereinkommen getroffen fei. nach dem pro»
Hektar eine bestimmte Anzahl von Zentner Kartoffeln zu
dem Preise von 20 M . und darunter für schlechter gestellte:
Familien , namentlich auch Kriegerswitwen , zur Verfügung:
gestellt würden . Es wurde angeregt , diesem Beispiel ist
größerem Umfang zu folgen . Vor allem aber wurde die
Erwartung ausgesprochen, daß der Preis von 25 M. nach
der Vereinbarung vom 27. September auch wirklich nicht
überschritten werde.

In der Besprechung der Milcherzeugung  wurds
darauf hingewiesen . daß der zurzeit vom Reiche zugestandens
Höchstpreis von 1,25 M . nicht heraufgesetzt werden könne.
Zur Vermeidung von Ungleichheiten in der Preisbildung-
und Belieferung wurde die Schaffung größerer Wirtschafts¬
gebiete in Aussicht genommen . Weiter wurde noch die
Räbrmittelwirtfchaft  besprochen , während die Aus¬
sprache über die Ein - und Ausfuhr wegen der vorgerückten»
Zeit vertagt werden mußte . Die nächste Konferenz der Er-
nährungsminister soll Anfang November in Weimar statt-
finden. __

Arbeitsplan der preußischen LandesversaMmlnng.
Berlin , 4. Okt. Die preußische Landesversammlung hat

mit Rücksicht auf die Sitzung des Zentralvorstandes der
Deutschen Volksvartei in Hannover ihre Beratungen anr
Freitag unterbrochen . Sie wird in den Tagen vom 6. bis
zum 10. Oktober das Wahlgesetz zum Provinziallandtag und
zu den Kreistagen sowie vermutlich in erster Lesung das
neue Wahlgesetz für Preußen  erledigen . Sodann
machen die Parteitage der sozialdemokratischen Partei und-
der unabhängigen Sozialdemokratie eine neue Vertagung:
erforderlich, die bis zum 16. Oktober dauern soll. Alsdann
sollen die Verhandlungen bis gegen den 1. Dezember fort-,
geführt werden . Man hofft , bis dahin die Arbeiten inr
wesentlichen zu Ende führen zu können.

Das neue KriegsSeschiidigten-Bersorgungsgesetz.
v . Berlin , 3. Okt. Im Arbeitsministerium wird gegen¬

wärtig mit Vertretern der Kriegsbeschädigten über die Aus¬
führung des neuen Veriorgungsgefetzes beraten . ' über ein¬
zelne Fragen gab es erregte Auseinandersetzungen , besonders
über die Rente an Kriegswitwen . Schließlich verließen di»
Vertreter des radikalen internationalen Bandes den EaaD
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Moskau-Stipendien.
Die kommunistische „Rote Fahne " hat behauptet . daß

Organisationen und Zeitungen der deutschen Unabhängigen
ruMchcs Geld bekommen hätten . Darauf hat das Organ der
Unabhängisen , die „Freiheit " , geantwortet mit dem Hin¬
weis , da« schon Soase i«m Dezember 1918 erklärt habe , me
Unabhängigen Hätten keine finanziellen Beihilfen für den
Verlag von DruÄIchrifften erhalten . Stolz versichert die
„Freiheit " : ,

„Der Parteivorstand hat es wiederhalt , abgelehnt,
russische Gelder anzunehmen . weil es sich bei diesen Sum¬
men um Staatsgelder handelte . Unsere Organifatronen
sind aus eigener Kraft stark geworden ; sie haben sich nicht,
wie die Kommunisten , von Russland autväv ""'G und ans¬
halten lassen. Wer die moralische Zersetzung und Fäul¬
nis in der K . P . D. kennt , die zu einem groben Teil aus
das russische ..Stivendiatentum " „zurückgeht, wird diesen
Standvunkt unserer Partei zu würdigen wissen.

Der „Vorwärts " richtet jetzt an die „Rate Fahne " die
Frage , ob sie nunmehr nicht Mitteilen ^ will , welche Organi¬
sationen und Zeitungen der Unabhängigen das gewesen
sind, die russisches Geld erhalten haben.

Die „Rote Fahne " kommt diesem Wunsch am 1. Oktober
vramvt nach. Eie macht kein Hehl daraus , da«, ihre russi¬
sche Bruderpavtei die deutschen Kommunisten finanziell un¬
terstützt hat , „genau so, wie schon während des Bestehens der
Zweiten Internationale die sozialistischen Parteien sich un-
tereinander unterstützt haben , und wie sie ausländische Ser-
lioiien der lommunistMen Internationale unterstützen wer¬
den wenn wir dazu Whig sein werden . Die „Rote Fahne
erklärt sich auch bereit , ..unter den prommenten , beut« gegen
MssWu weiternden Führern des , rechten Fl « els solche
Namen LfWntlich zu nennen , die recht erb ebliche Geld¬
summen  von ! der Kommun ist isch en Partei Rußlands an¬
genommen haben : Siilmmeii, von denen wir ohne weiteres
annshmsn . dass sie sie nicht zu per,milchen Zwecken, sondern
SU den volrti 'chen Zweckeil ihrer Partei verwendet haben.

Eine stürmische U. ©. P .-Bersammlung in Württemberg
Br . Stuttgart , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In

einer außerordentlichen Landesversammlung der U.S .P.
Württembergs , in der die Frage des Anschlusses an
Moskau behandelt wurde , kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen,  in deren Verlauf die
Freunde für einen Anschluß an Moskau  den An¬
trag auf Neuwahl des Landesvorstandes
stellten, der von der Versammlung mit großer Mehr¬
heit angenommen wurde . Daraufhin verließ etwa
34  der Landesvertreter mit dem Landesvorstand und
dem aus Berlin gekommenen Berichterstatter Crispien
die Versammlung.

Die italienischen Sozialisten.
W. T.-B. Mailand . 2. Okt. (Steiani .) Die Zusammen¬

kunft der sozialistischen Parteileitung ist beendet. Die
Tagesordnung wurde mit sieben Stimmen angenommen,
welche den 21 Bedingungen Moskaus zu stimmt.
Der Kongreß wurde aufgefordert , die Form für die Aus¬
stoßung von reformistischen Elementen Mzusetzen. Eine
weitere Tagesordnung wurde mit fünf Stimmen ange¬
nommen. welche den Moskauer Bedingungen bis am die <.
zustimmt, die die Ausstoßung der Reformisten fordert . In
Verfolg der Abstimmung legte Serati die Leitung des
„Avanti " nieder.

mz. Mailand . -2 . Okt. Der . „Corriere della Sera'
schreibt, daß sich bei der Diskussion über die Stellungnahme
der Partei zur Dritten Internationale zw er Richtun¬
gen  geltend macken: die eine Richtung wird vertreten durch
den Direktor des „Avanti , Seratr . der die Möglichkeit ver¬
folgt . die ganze italienische sozialistische Partei , für eine
revolutionäre Bewegung gewinnen zu können. Sern Gegner
bcbarrt auf der Reinigung der Parier , die sich nur aus einige
Männer erstrecken dürfe.

mz. Mailand . 2. Okt. Die sozialistische. Parteileitung
hat nach dem „Corriere della Sera " an Serati das Ansuchen
gerichtet, bis zum Zusammentritt des sozialistischen Kon¬
gresses auf seinem Posten zu bleiben . Dreier Kongreß, der
in der Zeit vom 29. Dezember bis .2. Januar tagen wird,
und zwar in Florenz , wird unausbleiblich erne Spaltung
der Parier als Ergebnis haben.

Die belgischen Gewerkschaften fordern den Achtstundentag
mz.  Brüssel . 4. Okt. (Sanas .) Eine durch die Gewerk¬

schaften der Eisenbahner und der Post -. Telephon - und Tele-
gravbenangestellten einberuiene Versammlung nahm em-
stinmug eine Entschließung an . rn der dre Einführung des
Achtstundentages verlangt wird , widrtgenfalls das Personal
in den Ausstand treten würde ._ _ _

Verschiebung von zwei Millionen Gewehren?
Bb. Berlin . 3. Okt. Wie eine Berliner Korrespondenz

meldet , ist vor einigen Tagen gegen den durch den Adlon-
Prozeß bekannten Erbprinzen Hobenlohe - Langen-
bürg,  einen Rittmeister Unrufi  und Oberleutnant T 0 lz
bei der Staatsanwaltschast 3 ein Verfahren wegen eurer be¬
absichtigten Verschiebung von 2 Millionen deutscher Gewehre
in Holland  anhängig gemacht worden . Die dre, ge¬
nannten Herren wurden am 28. v. M . auf Anordnung des
Kommissars sür die Entwaffnung . Dr . Peters , verhaftet und
der Staatsanwaltschaft des Landgerichts 3 zur Vernehmung
vorgefübrt . Vor Eröffnung des Versahrens wegen Verstoßes
gegen das Entwaffnungsgesetz vom 7. August 1920 wurden
die Festgenommenen vorläusig wieder aus freien Fuß gesetzt.
Wie mitgeteilt wird , ist die beabsichtigte Wassenverschiebung
durch die Kriminalpolizei beim Reichsschatzministermm aus¬
gedeckt worden . . Nach den bisherigen Mitteilungen war be¬
absichtigt worden . 2 Millionen deutscher Gewehre, die in
Holland unter Beschlagnahme liegen , von dort zu verschieben.
Die Gewehre stammen aus dem Kriege , als einzelne deutsche
Trupventeile aus holländisches Gebiet übertraten und als
beim Rückzug der Armee bei dem Durchzug der fremden
Armeen grobe Warenmengen beschlagnahmt wurden.

Der Lohnkamps bei den Versicherungsgesellschaften.
IV. T.-B. Berlin . 2. Okt. Der Arbeitgeberverband deut¬

scher Versicherungsunternehmungen . E. 33.. teilt mit : „Die
Viktoria"  zu Berlin . Allgemeine Versicherungs-Aktien¬

gesellschaft. und die ..Viktoria ". Feuerversicherungs -Aktien¬
gesellschaft. seben sich gezwungen, ihren Berliner Direktions¬
betrieb von Sonntag ab geschlossen  zu halten , da die
Beamtenschaft durch Demonstrationen und • Ausführung
passiver Resistenz  einen geregelten Fortgang des
Betriebes unmöglich macht. Dieses Verhalten der Ange¬
stelltenschaft. dessen Fortsetzung angekündlgt wurde, ist
übrigens auf Anweisungen der Angestelltenorganisationen
zurückzusühren. welche vassive Resistenz als besondere Kampf-
maßnabme anwenden und durch Aktionen Le, einzelnen Ver¬
sicherungsgesellschaften Zugeständnisse herbeizufubren hoffen,
die ihnen von der im Arbeitgeberverband zusammenge-
scklossenen Gesamtheit der Versicherungsunternehmungen
nicht gewährt werden können.

Eingestellte Hochverratsverfahren.
Bb. Kiel . 3. Okt. Die Verfahren wegen Hochverrats

vor dem Reichsgericht gegen den Konteradmiral v. Levetzow.
den Leiter der Kieler Sicherheitspolizei . Major a. D.
Winterfeldt. . früheren Bürgermeister a. D. Lindemann.
Landrat a. D. Frhrn . Loeb von und zu Steinfurth in
Hadersleben und gegen den früheren Regierungspräsidenten
von Pauli (Schleswig ) wurden eingestellt. Die angeordnete
Beschlagnahme des Vermögens wurde aufgehoben. Nach den
angestellten Ermittlungen sind die Angeschuldigten weder
Urheber noch Führer  eines hochverräterischen Unter¬
nehmens gewesen.

Kapitänleutnant v. Mücke.
Bb . Berlin , 4. Okt. Kapitänleutnant v. Mücke, der

am Sonntag in Stuttgart einen Vortrag über seine
Kriegserlebnisse hielt , teilt zu den Meldungen über
seine angebliche Auswanderung nach Niederländisch-
Jndien mit , daß er niemals daran gedacht
habe , auszuwandern.  Unter Hinweis auf die
an die Meldung angeknüpfte Bemerkung, er sei wegen
der jetzigen Verhältnisse in Deutschland ausgewandert,
sagte v. Mücke: So schlecht können dieVerhältnisse in
Deutschland niemals werden , daß sie mich veranlaßen
könnten, meinem Vaterlande gegenüber fahnenflüchtig
zu werden . _

Der Weltpostkongreß eröffnet.
mz. Madrid , 3. Okt. Am 1. Oktober wurde der

Weltpostkongreß im Senatsgebäude durch den König
feierlich in Gegenwart des diplomatischen Korps und
der ganzen Regierung eröffnet.

mz. Madrid . 3. Okt. Bei der heutigen Eröffnung
des 7. Weltpostvereins -Kongreßes sagte König
Alfons : Die Post ist das Symbol des Frie¬
dens.  Während der Kriegswirren verwirklichte sie
die Mißicn der Liebe und Eintracht , und es ist die Post,
die mit ihren Bestrebungen darauf zielt, zahlreiches
Mißgeschick zu mildern , und deshalb bewahre ich ihr ein
wirklich dankbares Angedenken. Heute ist der Friede
wiedergefunden , und die Post wird dis geistigen Ver¬
bindungen wiederherstellen . Dem König wurde großer
Beifall gespendet. _

(7, Forlsepung.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Zlse-Dore Tanner.

Martin Wallenrodes Stirn krauste sich, er wollte,
er mußte seine Frau sortbringen 'aus ihrer alten Um¬
gebung, in der er sich niemals wohlgefühlt hatte , ui
der sie verflachte und ihm entglitt , und deren Einflüßen
zu widerstehen er sich doch nicht stark genug fühlte

Ein allgemeines „Ach, wie entzückend" ertönte , als
die Gesellschaft das Eßzimmer betrat , deßen Tafel m
verschwenderischer Fülle mit künstlerisch schon geord¬
neten , gelben Rosen geschmückt war , die auch vom zar¬
testen. Weißlich-Gelb bis zum dunkelsten Rotgelb m
Schalen und Vasen im Zimmer umherstanden.

„Das haben gewiß wieder Ihre Feenhände voll¬
bracht?" sagte Gerlich leise und doch von Martrn
Wallenrode deutlich verstanden zu Lisa, und : &a,  wer
solch ein künstlerisch veranlagtes Töchterlem hat . wie
es Fräulein Lisa ist, der kann sich freuen !" lachte Oberst
Faber gemütlich, „der braucht dem Gärtner sein schönes
Geld nicht hinzutragen , und der kann's ja überhaupt
nicht so schön machen." . « .. . .

„Und denke dir , Mann , die geschmackvolle Fruchte-
garmerung an der Eeburtstagstorte , die du vorhin so
bewundertest , bat auch Fräulein Lisa gemacht", nes
seine Frau hinüber , „es ist doch wirklich fabelhaft , was
Sie alles können", sagte sie liebevoll zu Lisa, die ihr
schräg gegenüber saß, und während diese bescheiden und
lachend abwehrte : „O das ist wirklich nicht so arg . und
die Torte ist dies Jahr auch die einzige Handarbeit,
die ich Mütterchen gemacht habe !" überhörte man Tante
Cordulas Bemerkung:

„Die Torte selbst hat Renate gebacken.'
Martin sah §u seiner jüngsten Schwester hinüber:

sie sah blaß und müde aus , es lag ein seltsam forschen¬
der Ausdruck in ihren Augen, die sie für einen Augen¬

blick gerade auf Gerlich und Lisa ruhen ließ, und es
schien, als folge sie nur zerstreut dem Gespräch ihres
Tischherrn, Leutnant Schmidt , der ebenfalls der Sohn
eines alten Regimentskameraden des Obersten von
Wallenrode war und ihr seit der Kinderzeit bekannt,
könnt.

Es war dieselbe kleine Tafelrunde , die sich nun schon
seit einigen Jahren zum Geburtstage von Frau von
Wallenrode zusammenfand , und es war dieselbe
Speisenfolge , die man im letzten und vorletzten Jahr
gehabt , und Oberst Faber machte beinahe dieselben Be¬
merkungen über die köstlichen „Wallenrodeschen
Spargel ", und daß man nirgends so tadellose Brat¬
hühnchen ätze wie hier , und daß die Erdbeercreme „ein
Traum " sei!

Niemand aber fiel es ein, Renate als der Koch¬
künstlerin ein Lob zu spenden, und Frau Oberst Faber
meinte sogar:

„Ja . Sie haben wirklich eine Perle in ihrer Emilie ",
und Martin erinnerte sich mit einem gewißen Unbe¬
hagen , daß seine Mutter die strenge Parole ausge¬
geben, niemals verlauten zu laßen , daß man gezwun¬
gen sei, sich nur mit einem Dienstboten zu behelfen
und selbst mitzuarbeiten.

Und wenn schließlich auch die Dienstbotenverhält-
niffe den Näherstehenden bekannt waren — daß nur
Renate die Lastträgerin im Haushalt war , wußte außer
Tante Cordula niemand.

Als nach dem Abendeßen die älteren Damen bei
dem schönen Wetter noch aus der Veranda saßen, wäh¬
rend die Jugend und auch die beiden älteren Herren
sich im Garten ergingen , trat Gerlich an Renates Seite
zu Martin heran:

„Ihr Fräulein Schwester hat mir soeben verraten,
daß sie auch Interesse für meine neuen Fabrikanlagen,
und vor allen Dingen für meine Wohlfahrtseinrichtun¬
gen hat , und da möchte ich die Herrschaften bitten , mor¬
se « luuämitfaa bei mit und meinem alten Tantchen

Keine Verständigung zwischen Rußland und Finnland.
mz. Helsingfors . 3. Okt. Am Freitag wurde auf

der Dorpater Konferenz sestgeftellt, daß in den zur Be¬
sprechung stehenden drei Hauptfragen zwischen Finn¬
land und Rußland eine Verständigung nicht
erzielt  wurde . Die Verhandlungen sind somit in
ein sehr kritischesStadium  getreten und drohen
zu scheitern. Rußland verlangt die Vertagung der
Konfernz für 10 Tage . Die Finnländer gestatteten aber
nur einen Aufschub bis Montag.

Bolschewikcngrlder für die englische Propaganda.
D. Paris , 3. Okt. Aus London wird dem ..Temvs " ge¬

meldet : Ein Korrespondent der „Times schätzt dre Summe,
die die Bolschewiken zu Provagandazwecken w England seit
dem 1. Januar ausgegeben haben, aus über 100 000 Pfund
Sterling . Die dem „Daily Herald " angebotene Unterstützung
stellt daher nur einen kjeinen Teil der allgemeinen Aufwen¬
dungen dar . die die Revolütionsorganrsatron tn England
finanziell unterstützen sollen.

Terroristische Attentate in Spanien.
mz. Madrid . 1. Okt. (Havas .) Der vorgestrige Tag

und Abend waren durch verschiedene terr 0 r 1istrsche
Attentate  gekennzeichnet . Mehrere Bomben explodierten
in La C 0 runa und in Bilbao.  Bei einem Attentat
auf einen Polizeikommissar in Valencia wurde ein klemes
Kind von einem Geschoß verletzt.

Rumäniens Warenhunger.
mz. Brüssel, 3. Okt. Einem Interviewer der „Nation

Beige" erklärte der rumänische General Iltestu.  der
nach Belgien kam. um sich von der Möglichkeit der Wieder¬
herstellung der Handelsbeziehungen zu uberzeugen , folgen¬
des : Es fehlt Rumänien an allem,  besonders an
Geweben . Material . Eisenbahnen . Föcherungsgeraten für
die Petroleumgruben . Rumänien bat Waren für Hundert¬
tausende von Franken , kann sie jedoch infolge Mangels an
rollendem Material nicht ausfübren . Die Ernte war
g u t und . sobald man die Garantie haben wird , daß dre
nächste Ernte eine günstige ist. wird man mit der Ausfuhr
beginnen.

Neue Kämpfe in Armenien.
W. T.-B. London , 3. DH.  Die „Times " meldet aus

Konstantinopel : Den letzten Berichten aus Transkaukasien
zufolge scheint der AngrA aus Armenien begonnen zu haben.
Die von Türken geführte kurdische Streitmacht hat Olty an¬
gegriffen . Die Bolschewiken. die den Friedensvertrag mrt
Armenien noch nicht unterzeichnet haben , senden Tr -iwven
nach der neutralen Zone bei Zanezur und in der Richtung
au ? Kamerlu (10 Meilen von Eriwan ). Die armenische
sozialdemokratische Partei richtete einen Appell an die
Sozialdemokraten vom Europa und Amerika, in dem sie
gegen diese Aktton und gegen die Politik der Moskauer Re¬
gierung Einsvruch erhebt.

Die Bolschewiken in Afghanistan.
W. T.-B. London, 3. Okt. Einer von englischen

Blättern veröffentlichten Reuter -Meldung zufolge
herrscht in der Hauptstadt von Afghanistan Kabul in¬
folge der Einnahme von Buchara  durch die
Bolschewiken und die Flucht des Emirs von
Buchara  die größte Erregung.  Man glaubt , daß
der Emir von Afghanistan eine Abordnung nach In¬
dien senden wird , um zu versuchen, mit Großbritannien
ein Verteidigungsbündnis gegen die Bolschewiken zu
schließen.

Die llnabhäugigkeitsbewegung der Philippinen.
v . London , 3. Okt. Nach einer Meldung aus Manila

ist die Unabhängigkeitsbewegung auf den Philippinen
stark im Wachsen  begriffen . In Amerika macht
sich im allgemeinen großer Widerstand gegen die Unab¬
hängigkeit geltend , besonders stark bei den Amerikanern,
die auf den Philippinen wohnen. Als Grund wird
angeführt , daß die Philippinen für die Selbstverwal¬
tung noch nicht entwickelt sind und daß die Machtgelüste
des nahen Japan wachgerufen werden könnten. Auch
versuchte man gegen die Unabhängigkeit einzuwenden,
daß in dem Zessionsvertrag Spanien die Philippinen
den Vereinigten Staaten abgetreten habe und daß an
der Gewährung der Unabhängigkeit durch den Präsi¬
denten oder den Kongreß die Insel unter eine neue
Souveränität kommen würde. Es würde daher eine
Abänderung der amerikanischen Verfaßung erforder¬
lich sein. _

den Kaffee zu trinken . Daran anschließend werde ich
Sie dann überall umherführen . Sie sind doch morgen
noch hier , Herr Doktor , nicht wahr ?"

Martin nickte: „Ja , ich habe vormittags eine Unter¬
redung mit unserem alten Sanitätsrat und bin für
den Nachmittag frei ; ich gedenke, erst übermorgen nach
Berlin zurückzukehren. Papa wird sich jedenfalls auch
für Ihre Fabrik intereßieren , Herr Gerlich, aber meine
Mutter —"

„O, für Mutter ist es natürlich zu anstrengend ",
fiel Renate ihm ins Wort , „aber Vater ist sicher dabei,
und ich freue mich darauf , und - “ sie zögerte
etwas , „und Lisa wird sicher auch gern mitgehen ."

Eine leichte Röte stieg in das männliche Gesicht des
Fabrikherrn . „Das hoffe ich auch. Ihr Fräulein
Schwester zeigte bereits früher Jntereße für meine
Treibhäuser , von denen ich ihr erzählte , und auch die
Kleinkinderschule und Krippe wird sie sicher intereßie¬
ren —, die Fabrikanlagen selbst sind ja weniger etwas
für Damen ."

„Ich denke es mir gerade sehr lehrreich, zu sehen,
wie ein Auto entsteht", meinte Renate , „man versteht
ja so wenig von solchen Dingen . Übrigens , Herr Eer-
lich, wir haben uns schon gewundert , daß man Sie , der
doch jede Art von Auto zur Verfügung hat , fast stets
nur im Pferdefuhrwerk erblickt."

Er zuckte dis Achseln und lächelte: „Ja , ich habe
nun mal eine Vorliebe für schöne Pferde , bin auch ein
ganz leidlicher Reiter und habe mein Jahr bei der
Kavallerie abgedrent . Ich wäre gern Reserveoffizier
geworden , aber mein Vater wollte es nicht, wie er auch
meine Jagdpaßion , als nur für vornehme Leute
paßend , nicht billigte . Er war ein Dickkopf, ganz vom
alten Schrot und Korn , und setzte etwas darein , den
einfachen Handwerker herauszukehren , trotz der Er¬
folge. die ihm seine Genialität und sein Geschäftssinn
gebracht batten ."

« -«setzu», folflt.»
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Lage des Arbeitsmarktes.

~ st Lage des hmM « Arbeitsmarkts berichtet das
„Reichs -Arbeitsblatt : Der B esch at ligung sg raü der deutschen
^nüustrist im August zeigt trotz teilweijer Belebung im
ganz « Leine Verbesserung der äug erst schwierigen
Lage.  Die Drosselungen der Arbeitszeit und Bstrstbsstill-
legungen haben nch in einzelnen Industrien , in denen sich
eine wahrscheinlich nur vorübergehende Milderung der bis¬
herig « Absatzstockungbeimerlbar machte, wie z. B . im
vvmMMgewerbe , vemnindert . In anderen Industrien aber,
wie z. B, in der MaNinenindustrie . buben die Betrtebs-
elnMra -nLungen zugenommen.

6twerbslosi gkei  t zeigt eine weitere Steige¬
rung . Nach den Berichten der Demobilmachungskommissare
Nt die c>ahl der aus öffentlichen Mitteln unterstützten Er¬
werbslosen , die Anzahl der sogenannten Hauptumstrstützungs-
amoianger vom 1. August bis zum 1. September von 403 878
weiter aur 419 785 gestiegen, so dag also eine Zunahme um
Io 907 oder 4 v. ö . eingetreten ist. Für das männliche Ge¬
schlechtM die Zunahme noch etwas erheblicher , >da die llnter-
stutzunssemptängerinn « c« 109 059 aüf 107 279, also um
1780 oder Ich v. H. zurückgegangen sind, während für das
männliche Egschlecht die Steigerung 17 687 oder 6 v. S>. be¬
trug . Die Zahl der unterstützten Familienangehörigen Er¬
werbsloser stieg hrs zum 1. September von 369 234 am
1. August auf 387 615 (nach Feststellungen ohne Württem¬
berg). Die n-tatistrk der Arbeiteriachverbände läßt zwar im
sangen keine Zunahme der Arbeitslosigkeit erkennen , denn
von den 34 Verbänden . die über 5 555 012 Mitglieder Bericht
erstattet haben, , wurden 328 850 Arbeitslose oder 5.92 v. S.
«egen 6 o. H- miVormonat sestge,stellt. Eine Zunahme ist
bei den hauptiachlich gelernte Arbeiter umfassenden Gewerk¬
schaften also jedenfalls nicht vorhanden . Immerhin ist zu
beachten. <daü «d'ie Archedtslôe'NÄ:ffer von dem Siniken Kor Ar-
Oertsbosrgkeî mn Cvinmtosme 'werbe ansfchlaggeibend beein-
flußt rst. , De>r Textilurbeiterverban -d (G.) . der vm vorigen
Acvnat dre höchste Arbeitslosigkeit mit 17 v. H. aufwies . hat
eme Vermlndevun-g der Archer tslosenMer auf 13.6 v. S . er¬
fahren . Dafür ist tei den Metallarbeitern (G.) -eine Steige¬
rung der Arbertslosen von 4 im Juli auf 6.5 v. S . im August
erfolgt (bezw. bei dem christlichen Metallarbeiterverband
von 1,8 v. H. auf 2 v. £>.). Ferner ist bei den Bauarbeitern
(G ) eine Zunahme von 3.9 auf 4.4 v. £>.. bei den Fabrik¬
arbeitern (G.) von 2,9 auf 3,6 v. £>., wie bei den Gemeinde-
und Staatsarbeitern (E .) von 1.8 auf 2 v. H. zu erkennen
und auch bei den Holzarbeitern (E .) von 10,4 auf 10,5 und
bei den Transportarbeitern von 3.8 auf 8.9 v. £>.
„ Im August stieg bei den Arbeitsnachweisen  das
Angebot der^ m ann l icken Arbeitsuchenden, berechnet auf
100 offene stellen , nachdem es bereits im Juli gestiegen
war . Es erhöhte sich von 210 auf 226. Zugenommen hat ins¬
besondere das Arbeitsangebot bei den Maschinisten und
Fabrikarbeitern (von 281 auf 324) . bei der Metallverarbei¬
tung und der Industrie >der Maschinen (von 365 auf 400)
bei der Holzindustrie (vom 441 auf 466) . ferner beim Rah-
rungsmrttvlgewerbe (von 424 auf 452) wie beim Bauge¬
werbe (von 191 auf 203). Demgegenüber ist im verschiedenen
Bermszweigeii aber auch ein Rückgang des Nno-bots männ¬
licher Arbeitskräfte zu erkennen. So fft im der Lederindustrie

außerordentlich ,Hobe Andvangsziffer von 823 im Juli auf
?32 um August zuruckgegangen. Verhältnismäßig noch stärker
)^ ?^ ^ rmrnderung im Svinnstoffgewerbe (von 817 auf
431)- Ferner sst eine Abnahme in der Papierindustrie (von
469 auf 426), um Handelsgewerbe (von 488 auf 465) sowie
um Bekleidurvs - und Reimigungsgeiw-erbe (von 392 auf 348)cuigetrestn,

^ Auf dem Arbeitomarkt für Frauen  fft eine wesent-
liche Veränderung nicht' zu verzeichnen. Es zeigt sich eine
kleine Entlastung : denn das Angebot der Arbeitskräfte ist
von 142. tim Vormonat auf 139 im August »urückgegangen. Im
allgemeinem und in den einzelnen Berussgrnppen die Ab¬
weichung« nicht erheblich Starke Verschiebungen macken
si-ch rm Svlnnstoftgewerbe . in der chemischen Industrie , in der
Lederindustrie , im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe
wie bei den Fabrikarbeitern und Seizern und in der Papier¬
industrie bemerkbar . Im Svinnstoffgewerbe trafen nicht
mehr wie im Vormonat . 732 arbeitsuchende Frauen und
Mädchen auf 100 offene Stellen , sondern 395, in der Leder-
mdstrre nicht mehr 470. sondern 311. in der chemischen In¬
dustrie nicht mehr 407. sondevn 291 auf 100 offene Stollen
im BÄleidungs - und Reinigungsgewerbe stellten sich die ent¬
sprechenden Zahlen statt 412 ilm Juli auf 283. und bei den
Seizern und Fabrikarbeitern statt 551 auf 446. Keine Ab¬
nahme, sondern eine Zunahme des Arbeitsandrangs zeigte
das werbliche Geschlecht in der Papierindustrie : auf 100
-mene Stellen kamen hier im August 231 Arbeitsuchende
(gegen 176 im Monat zuvor) .

Des Reichsmietengefetz.
Fm Reichsarbeitsminffterium wurde der Entwurf eines

Gesetzes über Regelung der Mietzinsbildung (Reichsmieten-
geietz) den Vertretern der Hausbesitzer und Mieterorgani¬

Mesbaderrer Tagblatt«
sationen , des deutschen Städtetags , der Handelskammern , der
BauMnossenlchalten und anderer interessierter Körperschaften
zur Beratung vorgelegt . Der Entwurf will eine voll-
komme ne Umwälzung  des Wohnungswesens herbei¬
fuhr « in der Werie, daß der Betrag der Miete nach bestimm¬
ten Grundmtzen allgemein vorgeschrieben wird noch der Höhe
oer notwendigen Betriebskosten , der Instandsetzungskosten
und der ^ riedensmiete . Die Rogierungsvertreter Dr. Elatz
aÄ Edel betonen , daß der Entwurf nicht als Werk des
Ärbeitsmrmstovs herausgehe , sondern erst die Grundlage bil¬
den solle für eine neue reichsgesetzliche Regelung der Materie.
Die Notwendigkeit dafür ergebe sich daraus , daß die Häuser
immer mehr dem Verfall preisgegeben werden, wenn die
§ s be s i tze r bei den herabgesetzten Mieten nicht die
Mittel für die groserest Hausreparaturen erhalten . Ande¬
rerseits müsse auch den Mietern die Sicherheit gewährt wer¬
den, dag die von ihnen aufgebrachten Mitel auch wirklich zur
Vifftandi« ung des Hanfes verwendet werden . Der Gesetz¬
entwurf sucht dieses Ziel dadurch zu erreichen, daß er dem
Hauswrrtdie Verzinsung seines Eigen ! apitals
und der . Belastung des Hauses durch die Miete garantiert
und darüber hinaus die Mieter zu den Betriebs - und In¬
standsetzungskostenheranzieht . — In der lebhaften Aus¬
sprache, die einen vollen Tag in Anspruch nahm , wurde be¬
sonders von Lest Hausbesitzervertretern der Entwurf Le-
lampft . weil er nach ihrer Meinung die Zwangswirt-
l ci) a t t m .Wobnungswesen verewigt und die Grundrente
aushebe. Die Mietervertreter stimmten dom Grundgedanken
der Vorlage zu. bozetchneten aber die wösentlichsten Bestim¬
mungen des Entwurfs als unannehmbar . Das Ergebnis
der Verhandlungsn war , daß auch von den Führern der
Sausbesrtzerorganisationen die Notwendigkeit >dor Beibehal-
tung der .Zwansswirtfchaft im Wohnungswesen anerkannt
wurde . Sie wendeten sich aber gegen die in der Vorlage vor-
gesebene obliMtorische Einführung von Mieterausschüssen.
Die Vertreter des Deutschen Mieter Hundes  über-
reKchtest eine Reibe von Änderungsvorschlägen , die darin
gipseln, daß den Mietem ein Kontrollrecht darüber gesichert
werden muß, daß die durch das geplante Gesetz erhöhten
Mieten auch tatsächlich nur zur Verzinsung des Hauskapitals
und zur Unterhaltung und Instandsetzung der Häuser ver¬
wandt werden . — Die Regierung nahm die Vorschläge zur
Kenntnis und wird auf ihrer Grundlage die Vorlagewerter bearbeiten.

. — Die Neuregelung der Fleischeinfuhr . Aus Berlin
wird uns berichtet : Mit dom 1. Oktober ist die Zwangswirt¬
schaft für Vieh und Fleisch aufgehoben . Damit ist der Handel
mit diesen Waren im Inland völlig frei . Ferner fällt für
die AuSlandware die bislhorige Zentralisation der Einfuhr
durch die Reichsfleihchstelleund Reichsfettstelle fort , und die
EiMubr wird in die Hände des dazu berufenen legitimen
Handels zuruckgelegt. Bei der schlechten Finanzlage des
Reichs ist red och eine unbeschränkte Einfuhr vorderhand noch
nicht möglich.. Es werden daher von der Reichsregierung
für me verschKedenen Waren monatliche Einfuhrkontimgents
testgeietzt, die nicht überschritten werden dürfen . Das System
der, ElnzelcKnfubrbewSlligung muh infolgedessen bis auf
weiteres noch aufrechterbalten werden . Die bisherige be¬
hördliche Tätigkeit ist hierbei in Zukunft a-usgefckalt«t. Die
Erteilung der Emfuhrgenehmigung sowie die Verteilung der
Kontingente liegt vielmehr einem SeMverwaltunaskörver
K . — dem stberwachungsausschuß für die Einfuhr von
Schlacytvieb. Fleisch Fleischwaven und Schmalz (über-
wiachungsausschuß, für Fleischeinfuhr ) —. in welchem vertre¬
ten sind: das Fleilchergewerbe, die Fleischwarenindustrie die
Konsumverelnsorganisationen . der Speckeinfahrhandel der
Viohhandel . iierner haben in dem Ausschuß Sitz ustd Stimme
zwei Vertreter der Arbeitnsbmeir . Das Ministerium für Cr-
nabrung und Landwirtschaft , das Finanzministerium und
das Wirtschaftsministerium entsenden gleichfalls einen Kom-
minar ist den Ausschuß. Die Gesschäftsstolle des Über¬
wachungsausschusses befindet sich Berlin . Mohrenstraße 51
Die Telegrammadresse ist ..Auslandfleisch ". Telephon ' Amt
Zentrum 6891. Bei dieser Geschäftsstelle find e>inzureMen'
ErnfUbrantrage für Schlachtvieh, Fleisch- und EefrierfleM '.
VokelfleM . Speck. Eornedbesf . Sckmalz . Rind - und Sammel-
fette . Innereien aller Art und Därme sind einfuhrfrei . Ein-
mhrberechtlgt sind alle Firmen , die für die beantragten
Waren Handelserlaübnüs besitzen.
. .. ~  Gaskocher für Minderbemittelte . Die Beratungsstelle
für Easverwertung hat sich zur Aufgabe gemacht, dem sich
immer fühlbarer machenden Mangel an svarsamen und billi¬
gen Gaskochern dadurch abzuhelfen , daß sie gebrauchte Gas¬
kocher von guter Konstruktion aufkäuft . Herrichten läßt und
•« ^ Bedürftige zum SelbWostenpreitz abgibt . Näheres
ist aus dem Anzeigenteil unseres Blattes zu ersehen.
O * ~ Bolkshochschulgemeinfchaft. die UNS den
Ziua -mmsinichluß der auf ausgesprochen deutscher Grundlage
stehenden Volkshach chulen bringt , ist jetzt ins Leben getreten
Die Gründung fußt aut der älteren , seinerzeit von Bruno
Tanzmann -Hellerau rns Leben gerufenen Volkshochschulae-
meMchart . Jhr stnd letzt zur Seite getreten der Deutsche
Orden , der Deutschbund und das Deutsche Sochstift zu Gotha!
^DKe^B ^ -Eemeinschaft ist dem Hochstift als besondere Aütei-

Morgen-Ausgabe. Erster Blatt . Seite 3.
lung seiner Arbeiten für deutsche Volksforschung und Volks-
enveueninfl angegliedert . Zu den Gründern gehören als
Wrende Persönlichkeiten Pros . Dr .-Jng . M. Kloß. Prof.
Paul Langhaus , Dr . Th. Scheffer. Bruno Tanzmann . Ein
Beirat ist aus den Leitern 'der angeschlossenen Hochschulen
und Einzelpersönlichkeiten gebildet . Vorbildlich für den
Ausbau der deutschen Volkshochschule ist die Amdt -Hochschule
in Berlin . Sitz des Arbeitsamts ist Berlin IV. 9. Schelling-
straße 1.

— Die Weinlese. Aus Aßmannshausen  wird uns
^berichtet: Die Notweinlese  geht ihrem Ende zu und ist
der Ertrag allgemein zur Zufriedenheit der Winzer ausge¬
fallen und somit des Winzers Mühe einigermaßen belohnt.
Am Montag , den 11./ wird im hiesiger Gemarkung mit der
W e i ß w e i n l e se begonnen , und dürste auch hier , falls
nicht eine Regenperiode bis 'dabin eintritt , der Ertrag ein
zufriedenstellender fein. In der besseren Lage Aßmanns-
bäuser Berg wird am 14. d. M. die Lese beginnen.

— Neuregelung der Zuckerpreise, über die neue Zucker-
verordnung wird von zuständiger Stelle u. a . mitgeteilt:
Die neue Zuckerverordnung -ist vom Reichsrat und vom
Reichstagsausschaß nunmehr verabschiedet worden . Es bleibt
darnach bei der bisherigen Erfassung und Verteilung des
Zuckers. Ein Abbau  der Zuckerzwangswirtschast tritt in¬
sofern ein . als die seither vorgeschriebene Zwangsbewirt-
schaftung der Zuckervüben fallen gelassen und die BewirMas-
tung der Aiölasse anfgeboben wird . Die Zuckevvreise sind
neu geregelt worden . Unter Berücksichtigung der erböhten
Verarbeitungskosten ist der Rohzuckervreis auf 210 M . gegen¬
über dem von der Industrie vorgeschlagenen Preis von 259
Mark für den Zentner festgesetzt worden . Der neu« Preis
für den Zentner Vevbvauchszuckerbeträgt 280 M.. der Groß-
bandclszuschlag 20 M . Bei den neuen Preisen wird das
Pfund Zucker künftig im Kleinhandel 3,6V bis 3,75 M . kosten.
Gegenüber dem Weltmarktpreis ist auch beute der Unter¬
schied noch sehr erheblich.

Syort.
Wiesbadener Herbstrennsn.

(Vorschau für den zweiten  Tag .)
Im Preis von Johannisberg  beherrscht der

Stall Opel  mit „Enver " . „Rosmaria " und „Vollseavda"
die Lage, gegen die „Quisn sabe" . „Güleck" und ..Carissima"
nicht viel zu lagen haben . Der über Hürden siegreich ge¬
wesene „Prost ist der ernsthafteste Gegner.

Im R a u e n th a ler Hllrdenrensten  sinddieStälle
Bürger und Praun die Widersacher . Ersterer kann „Hidalgo-
und „Distel 2“ aufbieten . letzterer „Titus " und ..Luden¬
dorff 2“. Wir halten „T i tu s" für den besseren Springer,
im übrigen „Hidalgo " ebenbürtig.

Das Rüdesheimer Flachrennen  wird „Kofel
wohl kaum bestreiten , da sein Gewicht zu sehr gestiegen ist.
In diesem Fall treten in die vorderste Reihe „Held"  oder
„Hidalgo". „Titus " und „Glückauf". „Gral " hielt sich am
Sonntag nicht schlecht.

Der Staats preis ist „Lorbeer . wenn er am
Start erscheint, wohl nicht zu entreißen . „Kofel" und „Ros¬
maria ". „Held" öder „Hidalgo " find zu schlagen.

Im Kapellen - Jagdrennen  wird „Diste 1 2
ihren Lohn für ihr gutes Abschneiden vom Sonntag finden.
Was sonst darin ist. ist herzlich unbedeutend.

Im Preis von Clarentbal  überragt „Egmonf
seine KoUkurrenten , „Arthus " ist ein alter Spezialist der
Dahn , „Royal Blue " war einmal ein Klassepferd.

Zum Abschlußrennen wird „Metz " wenig Mühe haben,
trotz allen Gewichts seinen Sieg vom Sonntag zu wieder¬
holen, es könnte höchstens sein, daß auch „In Front " sich
wieder Mühe gibt , seinem Namen Ehre zu machen.

wc . Futzball. Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße standen
sich am Sonntag die beiden Ligamcmnschaften des Sportvereins Wiesbaden
und der Sport - und Turngemeinde 1847 Höchst zum fälligen Berbondsfpiel
gegenüber. Die ELste traten in stärkster Aufstellung an , Wiesbaden mit
Ersatz für den linken Verteidiger , für den Rechtsaußen , für Halbrechts,
Mitte und Halblinks , außerdem noch in einer Umstellung. Mit dem An¬
stoß Wiesbadens entwillelte sich ein flottes Spiel , in dem Sportverein an¬
fangs eine kleine überlegenbeit zeigte . Bald wurde das Spiel ausgeglichen,
bis in der 25. Minute Höchst durch ein Eigentor der Wiesbadener Verteidi¬
gung in Führung ging . Zwei Minuten später hielt Fischer einen für
Höchst gegebenen Elfmeter . Einige Eclbälle für die Gäste, sämtlich glänzend
getreten , brachten vor dem Wiesbadener Tor gefährliche Augenblicke, die
die Verteidigung zu beseitigen wußte . Mit 1:0 für Höchst ging es in die
Halbzeit. Nach der Pause hatte Wiesbaden eine unvorteilhafte Umstellung
vorgenommen, spielte aber weiterhin aufopfernd , um den Ausgleich zu
erzielen. Da wurde in der 25. Minute Wiesbaden wegen Hand ein Elf¬
meter zugefpiochen, der Sportverein unter großem Beifall den lang er¬
sehnten Ausgleich brachte. Trotz beiderseits größter Anstrengungen konnte
an dem Ergebnis nichts mehr geändert werden , das Spiel blieb mit
1:1 Toren unentschieden. — Sportvereins erste Jugendmannschaft spielte in
Bingen gegen die gleiche Mannschaft des F .-V. Bingen und gewann mit
Z:v Toren , während in Wiesbaden feine dritte gegen die gleiche der Sport-
und Turngemeinde 1847 Höchst im Verbandsspiel mit 5:1 Toren , Halbzeit
1:0, unterlag . — Das mit großer Spannung crsulrtete Zusammentreffen
der hiesigen Germania mit dem Sportverein Mainz endete mit einem über-
legenen Siege der Mainzer Mannschaft (6:1).

Irische Märchenerzähler.
Das iriche Volk, das mit so viel Ausopsemmg und Hel-

oowmiut um seine llnabhämsigkeiit kämpft , ewhält die Kräfte
oe« Jdemlisnms aus dem unMürvchenen Volkstum , das sicki
hivr noch eiribalten bat . Erinnerungen an die vergangene
Herrkichkeijt der „grünen Insel " sind allenthalben lebendig,
und die keichk enltzümdkiche Phantasie dieses Volkes ist er¬
füllt von uralten Varstellungen des irischen Mythos und der
irischen Dichtung, der irischen Gechichte und Kultur . Auch
die Kunst des Märchen- und Gcschichteneirzählens hak sich in
Irland bis auf unsere Tage erhalten , und Proben dieser
eisenartigen Kunstfertigkeit werden uns zum erstenmal in
unmittelharer ilbersetzunig aus dem Neuiri ĉhen in den
„ärüschen Volksmärckien" gehoten , die Käte Müller im Ver¬
lag von Ernst Rowohlt zu BMin herausgibt . Die anmutig
tieAinnWen Erglählnugen stammen zum größtem Teil aus
dem Mund eines alten Mannes , Phroinstas O'EonchuLhar.
der Mgen Ende des 19. Jahrhunderts tm Armenhaus zu
Athlon : lebte , sie wurden 1909 von dem Engländer Douglas
Dyde unter dem Titel „Der wahre Geschichtenerzähler der
Woche herausgeMben . Noch verschiedene andere Gewährs¬
männer haben hier aus dem Schätzen bäigesteuert . die sicki
durch die überkieferun « von Geschlecht zu Geschlecht vererbt
batten . Das EeschichtenerzLbkenist noch heute beim irischen
Volk «ine beliebte Unterhaltung , und an den Geschichten¬
erzähler werden hohe Ansprüche gestellt. Co sind verhältnis-
mäßi« kunstvolle Gebilde entstanden , wie die aus sieben
Ntärcken besteh«n!de Rabmenersäblung . die den Hauptteil
des Buches ausmacht. Wie au !f einer SKüsiel werden hier
fileWnim in einem spannenden Zusammenhang !bunt ver-
schledenartiM Stücke der Volkspocste dargeboten . Die in
der Einleitung erweckte Spannung wird nach der betreffen¬
den Geschick ie durch einen kleinen Zug neu erregt , dann jedoch
wieder durch allerhand andere Geschichten abgelenkt . Die
Losung kommt so nicht unvorberetkek. aber ganz überraschend.
Der Alt« ilm Armenhaus von Athlon « war nickt d«r Schöpfer
dieser Märchen , deren Stoffe aus fermen Zeiten im unlere
Gegenwart hf-netnraMn : er war aber ein Liebhaber solcher
Volksgefchichten, die er in seinem Kovf autsveicherte . und
hotte die Gäbe, sie in anmutiger und geschlossener Form
wiedeirzugebkn. Ähnliches gilt von den anderen Geschichten
des entzückendem Buches.

„ Stofflich bieten die Bkärchen die verfchiedemsten Dinge.
als « äst «Jks Mögliche aus der Rumpelkammer alter

Uberlieterunsen zusammengetragem umd neu aufaefrischt
psie Gechichte der ersten Nacht m der Rahmenerzählung die
eme Eiollenfahrt zum Inhalt hat , gebt auf die bereilts im

beliebtem Visionen der irischem Literatur
zurück, die an Dantes „Göttliche Komödie " ertnnerm und von

des heiligen Adamnam " das italieni-
^r ^ Eerwerk beeimflußt hahem soll. Die zweite Geschichte

"Echrtstliche Stoffe , indem sie Gestalten
des irischen„Mythos vorfährt , und das gleiche gilt vom der
FMmfaae het  b lie Helden der irMenFmnsage , Finn . OTmn, und Oscar , Großvater , Vater und

. fchotttschen Nachahmungen
JJcaoipJcrioiitß, üulflir-eiten. der vrer ten werden

tr,  Andrst Me Weilt des Nitterromans venfetzt:
* Meermaid und läßt das Loreley-

StaMit ? sind  im dem auftretendenAmazonen uralte llberlieferumgem verwertet, denn wir
Frwuem imi 7. Jahrhundert selbst in

oie Schlacht zogen, am emer Seite ihrem Beutel mit Dor-
airdevem Seite ihrem Säugling , gebrauchten sie

als Warst 30 Fuz lange , mit et :ermem Haken versehene Holz-
m  üli ^ :Tl̂ «nerinmM in die Haarflechten stießen,

aiit ? ^:ee ^siMn Adamnam ums Jabr 700 be-
grauem von diesem Kriegsdiemst . Zwei andere der

Schweinen handeln , gehören in
die ebenfalls mit mythisch«

î EfiiEgeii vertnuMt ist. Andere Proben der Sammlung
> -:choban-GesIchichien, die eine «eheimmisvolle Ge¬

stalt der ttipj « Sage und Geschichte zum Helden haben.
„Eoban , der Zimmermamn . so beginnt der Erzählet,
Ztammte aus demlselb« Ort wie meine Vorfahren , und
Gobaus GSchichte wurde vom Großvater dem Vater und
vom Vater dem « ochn erzählt , bis ich sie zuletzt bekam. Von
dem. was ich euch erzähl« will , ist kein Wort erlogen ." Ein
Baumeister Gobam wich ist alstn irischen Samdschrift« mehr-
,ach erwähnt . ,uud diese historische Persönlichkeit « scheint
verschmolzen mit emer bevuhm!ten keltischem Sagenfigur , dem
gevelmnisvollem Schmped Gotbniu . Man leitet d« Namen
Ei wob, d. b. DcaclUinabell ab , und vielleicht ist dabei an
den Specht zu denken, d« Zimmerer der Vögel , am dem ia
der Schnabel der ausgelwrochenste Körperteil ist. Es fft ein
überaus weistr , wahre Wunder der Geschicklichkeit wirkender
Mann dem Wietand unserer Sage vergleichbar , dess« Tat«
Aofs 'lstcheM.E ^ VMsvhgmtaste eist« unerschöpflich«

Aus Annft und Leben.
0 . K. Die Ernte an der Somme . Verschiedene Ackerbau-

sachverständige haben während des Kriegs behauptet , daß
auf dem Boden an der Somme in den ersten Friedensiahren
kein Getreide wachsen würde , weil das Erdreich durch die
vielen Gasgranaten vergiftet sei. Diese Prophezeiung hat
sich aber nicht bewahrheitet , denn die erste Ernte , die nach
deni Krieg auf dm Feldern der Eomme eingeheimst wird,
wird so reich sein wie nie vorher . Ein idyllisches Erntebild
aus diesem so lauge vom den Schrecken des Kriegs durch-
wühlten Gebiet entwirft ein englischer Besucher. Newman
Siower . im einem Londoner Blatt . „In rotgolden« Earben-
haustn mit übervollem Ähr« , reich und schön anzusehen".
schreibt er, „steht das Korn gesammelt ans den Feldern der
Somme. Zwischen diesem Erntesegen stößt man hier und da
aut einem Fleck, wo noch die letzten Spuren von der einstigen
Hölle zeugen. Granaten und Kriegstrümmer lstgen zu
einem Haut « aufgetllrimt, und die Einfriedung « der Äcker
sind aus Stacheldraht hergestellt . Aus der Ferne schon hört
man zwMm La Boiselle und Pozstres das Summen und
Sauf « der Dreschmaschimen. von den« zwei an der Somme
eifrig tätig sind. Ein alter Mann beauMchtigt sorgsam die
Emteatbeiren aus seimem Grund und Boden . Äks er nach
dem Krieg zurückkehrte, fand er von seinem Hause nichts
mehr vor : ia er konnte nicht einmal mehr die Stelle erkennen,
wo es ursprünglich gestandem, denn das Gewirr der Gräben
mit den Drahtverhauen und der üppig « Decke von Blum«
imd Gras hatte te Aussehen seines Landes vollkomm« ver¬
ändert . Aber er fft stolz auf die diesjährige Ernst , wie er
noch niemals war . „Es ist vorzügliches Getreide ": sagst er
zu mir . „Niemals war es besser, und ick ernte hier feit
40 Jahren ." Und er spricht die Wahrheit . Zehntausend
aus einen Fleck gerichtete Kanonen konnten dem Wunder des
Wachsens und Reifens nicht Einhalt tun . Der Boden von
Pozteres , von dem jeder Zoll von australischen und deutschen
Geschossen aufgewühltest , hat besseres Getreide getragen als
viele Jahve vorher . Die landwirtschaftlich « Arbeit « sind
wieder in vollem Gange . Oberhalb Le Sara war beute ein
Motorpflug in Tätigkeit : auch dort wird im näMen Jabr
das Korn reifen . Am' Delville -Wald . wo man noch immer
nach Tot« sucht und 3000 gefuud« hat . binde,n sie die voll«
Earb « des neu« Korns . ,So fft es nun einmal . Tod und
Lebe» eng bemachbart— wre Le es immer waren."

X
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Vermischtes.
* TeppichrLub» und Bweniefitzer . In Hamburg wurde aus Veran¬

lassung der Berliner Kriminalpolizei ein gewisser Edmund P « U mrhaf - .
aus den aus Anlaß mehrerer Teppichdiebstahle seit Mai gefahndet wurde.
Preil war im Jahre 1815 im Kriegsdienst Kraftwagensuhrer in «bu g.
Von dort wurde er nach Berlin - ersetzt. Hierher brachte er auch l°,ne Ge¬
liebte . In Berlin wurde Preil zunächst Chauffeur des Vizepräsidenten
v. Payer . Er kam so aus der Kasern - heraus und gewann viel freie Z-> .
Diese benutzte er dazu , um in der Wilhelmstratze 1 a eine Schlagsahnef
ju gründen . Im Betrieb stand ihm seine Geliebte , die er spater hmratete,
zur Seite . Seine Schlagsahne bestand aus Quillajarind - , Gelatine und
Weiser . Mit einem Eründungskapital von M» M "» diente er m kurzer
Zeit 400 009 M . Mit diesem Geld verließ er Berlin , suhl nach Düsseldorf,
lauste dort für eine Viertelmilltzon die Villa d- - Ersten Staatsanwalts und
eröffnet- darin einen Spislklub . Inzwischen wurde in Berlin bekanntdaß
Preil sein ganzes Vermögen nicht nur mit seiner Schlagsahne,abrik . Indern
hauptsächlich Lurch Hehlerei verdient haben soll. Daraufhin fuhren Beam e
nach Düsseldorf, wo sie festftellten, daß Pr °il inzwischen schon wieder die
Villa mit hunderttausend Mark Gewinn verkauft hatte . Erst u-mde nun
festaestellt, daß Preil in Hamburg ein Freudenhaus gekauft hatte , das ihm,
nach Aussageil von Zeugen, einen Tagesverdienst von svoo M . » "brachte
^n der Billa in Düsseldorf wurde eine große Anzahl von Teppichen und
Silberzeug gefunden . Preil steht im Verdacht , dies- Sachen durch Hehlerei
erworbenen haben . Mehrere dieser Teppiche wurden bei Quantm -yer und
Eicke in der Wilhelmstratze ausgestellt und als gestohlen erkannt . Preil be¬
hauptete in seinem Verhör auf dem Berliner Polizeipräsidium , daß er die
Eegcnstände auf Auktionen ehrlich erworben habe . In Verbindung ^Mit Preil
wurde in Köln ein gewisser Hans Lehmer verhaftet , der unter, demNamen
.Jean " in dem Strafverfahren gegen die Gräfin Colonna eine hervorragende
Rolle spielte. Dieser „Jean " befand .sich noch auf freiem Fuße als gegen
die „Gräfin " und ihre Gesellschaft die Hauptverhandlung stattfand . All-
Beschuldigten benutzten diese» Umstand damals , um alles auf ihn abzu-
schieben. Preil will Lehmer nicht kennen. Dieser gibt i-doch zu, daß er
einem Bruder Preils gestohlene Teppich« zum Kauf angeboten habe und daß
er mit ihm selbst in Düsseldorf und in Berlin wiederholt rusammengew- l-n
sei. „Jean " steht im Verdacht , bei dem a.eppichdiebstahl bei Ouantmeyer
u . Eicke beteiligt gewesen zu sein.

Wiesbadener TagblatL
Dovularität der Lustreisen . Wie die Lustreisen mit Aeroplan immer

beliebter werden , das zeigen die Verkehrsziffern zwischen Paris und London
vom September 1818 bis September 1920. Die Zahl der Passagiere hat der¬
maßen zuaenommen , daß fle von monatlich 100 bis 29» Passagieren allmäh¬
lich gestiegen ist aus nahezu 1999 im Monat August (genau 885) . Wahrend
des ganzen Jahres hat sich laut „Times " nur ein Un,all ereignet , ein
Beweis daß dieses Verkehrsmittel auch an Sicherheit zugen- mmen hat.

Genickstarre unter den Pferden . Aus Kecskemet wird dem »Magyar
Kurier " berichtet : Auf dem Gebiete zwischen Donau und Theiß ist unter
den Pferden eine Gehirn - und Rückenmarkentzündung aufgetreten , der bereits
sehr viele Tiere zum Opfer gefallen find. Ein - derartige Epidemie ist eit
zwei Jahrzehnten in Ungarn nicht mehr ausgetreien . Die gejahrlich.
Krankheit breitet sich weiter gegen Westen aus.

Bciuxeruptionen. Am 27. September brach, wie aus Neapel gemeldet
wird , der Eruptionskegel aus dem Vesuv heraus . Der Gipfel wurde fort-
g- fchleudert und reichlich- Lava floß heraus . Die Tätigkeit des D- fuvs
dauert an doch besteht nach Mitteilung des Obfervatoriums keine Gefahr,
da die Eruptionen stets im Innern erfolgen und die Lava in den Krater¬
grund zurückfällt, dessen Durchmesser mehr als % Kilometer betragt.

Ein Erdstoß in Ägypten . Nach einer Savasmeldung aus Kairo vom
1 Oktober wurde dort ein Erdstoß , der 40 Sekunden dauerte , wahrge¬
nommen. Uber Schaden wurde bisher nichts berichtet.

Sturmflut in Japan , llb-r Japan ist -ine Wasserhose niederg-gang-n.
Die niedrig gelegenen Gegenden wurden überschwemmt. Man glaubt , daß
der Orkan Tokio erreichen wird . — Nach Blättermeldungen aus Tokio hat
ein Taifun in der Gegend von Tokio-Yokohama schweren Schaden angerichtet.
Viele Häuser sind zerstört worden . Man befürchtet große Verluste an
Menschenleben.

Neues aus aller Welt.
- Der erste neue deutsche Dampfer . Am letzten Samstag machte der auf

»er Flensburger Schiffbauwerst erbaute Dampfer „Hamburg . ei» Schiff
von 19 900 Bruttoregisterioniisn , feine Probefahrt von Flensburg nach Kiel.
Auf hoher See wurde das Schiff von der Reederei der Deutsch-Atlant . ,chen
Dampfschiffgesellschaft in Hamburg übernommen . Der Dampfer »Hamburg,
der bereits in einigen Tagen feine erste Reife nach Niederl - ndisch-Jndien
antreien wird , ist das e-üe große Schiff, das nach dem Krieg aus » ncr
deutschen Werft erbaut , auch in deutschem Beytz bleibt.

Berlagswechsel in Saarbrücken . Wie aus dem Impreffum der Saar¬
brücker Zeitung " hervorgeht , ist die fürstlich nassau-saarbruckische H° !buch-
bruckerei Gebr Hofer , begründet 1742, in deren Verlag d,° „Saarbrücker
Zeitung " die „Saarländische Schulzeitung ", die „Volklinger Nachrichten
und andere erscheinen, in den Besitz des Herrn Dr . Beno Hahn uber-

^ "umfangreicher Geld- und W- renschinuggel. Dem in Stralsund und
Warnemünde stationierten Reichswasserschutz ist es gelungen, einen gro«
Lnaeleaie» Geldschmuggel mit sog. Bermond -Eeld , das nach dem Ausland
geschmuggelt werden sollte, aufzudecken, über die Aussehen erregende Astare
eriäbrt die NBZ : Die Gruppe Warnemünde des R-ichswasferschutzeshielt
om Sonntagvermittag -in Fahrzeug an , das von Warnemünde kam und
infolge Moiordefekis wieder in Warnemünde einlaufen mußte. An Boro
dieses Fahrzeuges wurden mehrere Kisten mit neuem gedruckten Bermond-
qeld für 680 099 M . und noch eine Kiste mit 19 099 M . beschlagnahmt.
Aus den beschlagnahmten Papieren geht hervor , daß an dieser Schwindel-
affäre hohe und sehr hohe Persönlichkeiten beteiligt find. Der Reichsivaffer-
schutz hat in Len letzten Tagen außer diesen umfangreichen Geldschwurdcleien
noch einen anderen großen Schwindel aufgedeckt. Aus d» S °h° " °n Darstero^
wurde ein ssischerfahrzeug aufgebracht , das aus Finnland mit Alkoholtrn
Werte oon etwa 499 099 W . zurückkehrts. Ferner wurde - !N dänischer

mit Tauwerk angehalten und beschlagnahmt . „
^ ° B -raubun « eines Briefträger - . Nach einer Meldung es Wanderer»
in Beuiben IO -S1 'ist der Briefträger Nowra >m Walde be, Pallowitz
von dre ? Banditen überfallen und ihm ein Geldbentel mit 21 990 M . Jn-

ha!t geraubt “ ° ^™• Schiffes verhindert . Dem Reichswasserschutzin
Etetttn glückte es einen Schlepper , der nach Holland ver choben werden
sollte, zu beschlagnahmen, als er gerade Swinemunds verlaßen hatte . Der

ÄÄ putschen

£ MÄ £
im Kriege Gefallenen tausend Kisten k-ndensierier Milch als Spende der
Deutschamerikaner überwiesen . _

HandeBsteiB.
Dsr preußische Stein- umJ Braunkohlenherghau im ersten

Halbjahr 1920.
Nach der im ..Reichsanzeiger “ veröffentlichten Übersicht

der Stein- und Braunkohlenbergwerke in P reuß  e n stellte
sich im zweiten Vierteljahr 1920 im Steinkohlen-
bergbau bei 286 (i. V. 292) Werker die Forderung auf
30 687 970 t (23 380 934J ). der satz  auf 31 134788 t
(23 041454 t). Beschäftigt wurden 698 583 (633 990) Be¬
amte und Arbeiter . Im ersten Halbjahr 1920 betrug die
Förderung 59 748127 t (51 323 319 t), der Absatz 70 027 431t
(51 204 921 t). Mithin erhöhte sich die Forderung im zweiten
Vierteljahr gegenüber dem des Vorjahres um 7 30/ 036 t
gleich 31.25 Proz .. der Absatz um 7 493 243 t gleich
317 Proz .. die Zahl der Beamten und Arbeiter um 64 o93
Im ersten Halbjahr 1920 erhöhte sich gegen das Vorjahr die
Förderung um 8 424 808 t gleich 16.42 Proz ., der Absatz um
8 822 510 t gleich 17.23 Proz ., die Zahl der Beamten und
Arbeiter um 46 921. . .. . . . .

Im Braunkohlenbergbau betrug im zweiten Vierteljahr
1920 die Zahl der Werke 349 (308). die Förderung 22 253 382
Tonnen (18 297 453 t). der Absatz 22 262 152 t (19 300 876 t),
die Beamten - und Arbeiterzifier 131910 (102 251). Die
Steigerung betrug gegen das zweite Vierteljahr des Vor¬
jahres demnach 41 Werke mit 3 955 949 t Förderung gleich
2162 Proz .. bei dem Absatz 3 961276 t gleich 21.65 Proz.,
bei der Zahl der Beamten und Arbeiter 29 659. Für das
erste Halbjahr 1920 berechnet , stellt sich die Zahl der be¬
triebenen Werke auf 341 (307). die Förderung auf 42 679 498
Tonnen (35 451 946 t). der Absatz auf 42 670 886 t (35 448 000
Tonnen ), die Zahl der Beamten und Arbeiter auf 187 825 t
(95 574 t) . Demnach macht für das ganze Jahr 1920 die
Steigerung gegen das ganze Jahr 1919 34 Werke mit
7 227 552 t Förderung gleich 20.39 Proz . und 7 222 886 t
Absatz gleich 20.38 Proz . und die Zahl der Beamten und
Arbeiter 32 251 aus.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 4. Okt. Drahtlich # Auszahlungen für

Morgen- Ausgabe. Erstes Statt.
Industrie und HandW.

* Die chemische Industrie gegen die SwUtoerw « .
Der Verein zur Wahrung der Interessen der chemwchen
Industrie Deutschlands faßte auf seiner HauptvereamnHui«
folgende Resolution : ..Die deutsche chemische ^ dnsM » ist
davon überzeugt , wenn einer der beiden yorechlage zur
Sozialisierung der Kohle Gesetz wird , daß im Kohlenberg¬
bau Erzeugungsrückgang und damit Preiserhöhung emtatt.
Die Folge wird ein unausbleiblicher Niedergang der chemi¬
schen Industrie sein . Sie warnt daher dringend davor , einen
der beiden Vorschläge Gesetz werden zu lassen.

» Rückgang der Eisenpreise in Amerika . Nach dem
Bericht des „Iron Age“ haben die Preisermäßigungen in
Automobil - und anderen Industrien ein weiteres Nachlassen
der Käufe am Eisen - und Stahlmarkt zur Folge gehabt An
einer Anzahl von Marktgebieten gab sich schwache Stimmung
zu erkennen . In Stahlnrodukten haben alle Notierungen für
KnüDPel, Platten und Bleche nachgegeben . Auch für Roh¬
eisen ist die Haltung entschieden für eine Herabsetzung
der Preise . _ -

Eidal
Sdnihpuk

V . T.-E.
Rolland . .
Belgien . »
Korwegen
Mnemurfc
Sehw. do»
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz •
Spanien .
Wien alt»

. ii . üa.
Prag . . .
Budapest .
Bulgarien
konstantiao »1 .

1803.02 6. «it. 1911.95 S. für 10T Gulden
434 .32 G. 434 .4 5 B. 100 Franken
854 .10 G. 855 .90 3. 100 Kronen
866 . 30 G. 386.30 & 100 Kronen1221.25 G. 1223 .75 a 100 Kronen
171 .80 G. 172.20 a 100 Fi nn . Mark253.20 G. 223.30 a 100 Lire
213.50 G. 214.00 a IPfd . Sterling60.93 G. 61.07 a 1 Dollar
411.02 G. 411 .95 B. 160 Franken
931 .20 G. 983 .50 B. 100 Franken
899 .10 G. 900 .90 B. 100 Pesetas23.97 G. 24.03 a 100 Kronen

22 .03 G. 23.15 B. 100 Kronen
81 . 27 G. 81 .47 B. 100 Kronen
17 78 G. 18 .62  a 100 Kronen
00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lei
00 .00 G. 00.00 B. 1 türk . Pfund

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinher5te!ler: WernerL Mertz, Mainz

U*

Die Morgen-Ausgabe umfatzt8 Seiten._
Hauptschriftleiter: H. Lelisch.

lll er antwortlich für den politifchen Teil : ff. Günther;  für den Nnier.
haltungsteil : B. o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Lemchtsfaal und Handel: W. L tz: für die Anzeigen und « etUtnttiti

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck tu Verlag d« L. Schellenderg 'fchen  HofbuchdruckereiinWi-»dab« ,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 llbe.

MW MW mmn
->m Interesse unserer minderbemittelten Gasabnehmer

haben wir eine Anzahl gebrauchter, aber guter Gaskocher
aufqekaufl und Herrichten lassen, um sie an Bedürftige
zum Selbstkostenpreis gegen Barzahlung abzugeben.
Der zweiflammige Kocher kostet Mk. 66.—, der brer-
slammige Mk. 78.— * 203

Verkaufszeit täglich von 8'/2—12 Uhr.
Beratungsstelle für Gasvcrivertung,

Marktstrans 16.

Mittwoch, den 8. Okt. 1920. vorm. S Uhr be-
nnnend, wird der Unterzeichnete ,m Pfandlokale
Helenenstratze 25 öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung versteigern:

1 ^wansaweise : 6 verschiedene Diplomaten-Schreib-
' tische mit Sessel, 2 Sofas , 2 Sessel, 2 kl. Tisch,

dien, 1 Vertiko, 1 Salontisch, 1 Paneelbrett,
1 Schreibmaschine „Ideal ", 2 Teppiche, 2 groste
eichene Tore mit Glas für Hausemgang, fast
neu, u. a. m.

2. Auf Rechnung dessen, den es angeht : 1 Par-
tie Alumimumfachen. darunter 50 versch. Wasser,
kessel, 20 Kaffeekannen, 10 Lösfelbleche, 20 Schöpf-
lösfel, 40 Schaumlöffel, versch. Salatseihen, 432
Stück Löffel und Gabeln, 3 elektrische Wäsche¬
kocher mit Stöcken und Schnur (1 Lt . — 110 Volt)
u. v. m.

Besichtigung vor der Versteigerung.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1920.

Richter, AkiWWkhs.
Oranienstratze 48. 1.

Geldsdiränke auf der Messe!
Wir stellen auf der Fran £c£us*tep Messe im

Hippodrom , Stand 8078/8079 aus und empfehlen
Interessenten unsere Modelle mit den neuen
Sicherungseinrichtungen.

F. Peltz , Geldschrankwerke,Düsseldorf.
Vertreter für Wiesbaden : Friedr . Karl Bender.

Wiesbaden , Moritz Straße 28. Tel. 1083.

feanfe&enia:

(SccAitbanK
*

SpLItoLtÄ

Hdbuückr
*A . URBAN

ftcUngnftraC>gTtr.n3  WIE SBÄßEISI .fermlveecker«o.-tsSS
änMton ALTKISKN - METALLE - LUMPEN - HtoKahKlL
Mpapiev, Men/Lvreklr/ISuchev«unter Garantie Sinstan «pss« r«>.Ko»chen.

GlaÄ,KchLeben,ÄSLÜrunL «?eWlaSi »en.

Suckermangel„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
: Schützenhof-Apotheke, Lauggasse 11.

Desto Betten
zu sehr billigen Preisen
Deckbetten . .
Kissen . . . .
Seegrasmatr-
Wollmatratzen
Metallbetten
Holzbetten . .
Kinderbetten .

Mk. 550, 450, 350, 280
Mk. 180, 150. 120, 80
Mk. 450, 375, 250, I7S
. . Mk. 525, 425, 330
. . Mk. 550, 450, 325
. . Mk. 475, 350, 180
. . . von Mk. 175 an

Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste
Spezialgeschäfte gröBte Leistungsfähhkeit

BuchdahlBetten-
Spezialhaus

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.

Dr. Boer
Bierstadfer Sfr . 4
Spezialarzt f. Erkrankung,

der Harnwege
von der Reise zurück.

Sdiulranzen
und

empfiehlt

Erstklassige, deutsche

Schreibmaschinen
MW « . Bertramstraße 20. Telephon 4851.

Sduilmappen.
A. Letsehert

10 Faulbrunnenstr . 10
Tafel - u. Kockapfel

u. Birnen zu verkaufen.
Kaffee

fflb-
anorama.

Kellefei- llteiisilieii-
BersleiMW.

A NWM. Sk« 8. mUl
vormittags 10 Uhr beginnend,

läßt die Zentral -Kellerei im Hause

4 Bahnhosstratze4
in Wiesbaden

ßmm  MW«.
3$ cheiuW WlbstilW«.
MWll-Ni>Heinere Wn,
Weinkisten, Flaschen, Lagersteine (Sand¬
steine), Kellereimaschinen, 1 Kassenschranl,
verschiedene Büro »tensilien, 1 Probiernsch,
Etikettenregale , 1 Küferkarren , 1 Dezimal-
wage und vieles andere mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Besichtigung eine Stunde vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal: Neugasse 22. Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 9—12 Uhr vorm.,

„ 3—6 „ nachm.
NB . Sämtliche Gegenstände befinden sich in

tadellosem Zustande.
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^rSekSlich r Personen ^

^jtaufnl ilmiisches Personal ^

Kautm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186. F 376

Auf Anwaltsbüro w.
zum Eintritt spätestens
Ende Oktober ein
Vürsfraulem

gesucht. Näheres m
Rheinstraße 73. P.

Tüchtige branchekundige

MiifKii
sofort gesucht. Konditorei
Kr. Kaiplinger . FriedriÄ-
straße 41. _

Allewmädchen
su 2 Damen a . gleich ges.
Bismarckring 19. 1 l ._

Tüchtiges ordentliches
Allem Mädchen
zum 15. Oktober gesucht
Moritzstraße 15. 1 links.

Gesucht auf gleich
Mädchen für Küche

u. Wäsche (elektr. Betr .).
Krankenhaus

vom Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41. >''206

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
sofort gesucht. Solinger
Stablw .-Haus E. Ellen¬
beck. Kirchg aHe 48.
f GEerWAes Personal )

Perf . Taillenarbeiterin
ges. Hübenett . Vismarck-
ring 25.  _
" Selbständige , tüchtige

Taillen-
sowie Zuarbeiterinnen ge¬
sucht (1. Tarif ).

Wirtb - Äüchner,
Wilhelmstraße 40.

Tücht. Taillen-,
Jacken- u. Zuarb . gesucht
Mauritiusstra ße 5. 1 r.

Weißzeug-Näherin,aut empfohlen, gesucht
Bismarckring 11. 3. Et . I.

m
das nähen kann, gesucht.

Kalasiris
Spezialgeschäft.

Wilbelmstraße 4.

MtlUMMhöll
für schulentlass. Mädchen,
w. sich zur Kleinkinder-
Schullebrerin ausbilden
will, zur vrakt . Betätig.

Kleinkinderschule.
_Els ässer Bläh  A_

Kinderfräulern
tagsüber zu zweijährigem
Knaben sofort ges. Heyne
Weißenburgstraße 4.

Ein ordentl . tüchtiges»iMliWe»
welches kochen kann, zur
Führung meiner Privat¬
haushaltung gesucht. An¬
genehme Stellung , guter
Lohn und Verpflegung.
Eintritt kann sofort evt.
auch später erfolgen.

Spielwarenhaus
Franz Benbard Nach?..

Taunnsstraße 6.
Tüchtiges ebrlickes

Allem Mädchen
zur Führung eines klein.
Haushalts (2 Pers .) ges.
^ Schalles-Scheibel.
Lonaagsse 41. 1. Stpck.

Suche für m. kleineren
herrsch. Haushalt

jüngere Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt, evtl, nettes
Alleinmädchen, das gut
kocht. Hoh. Gehalt. Vor¬
zustellen: 8—10, 3—4,
7—8 Wilhelmstr. 30. 1.

Suche Köchin. Haus -,
Alleimn, Stütz .. Küchenm.
Fr . Elise Lang , gewerbs-
>nan. Stellcnverm .. Wage-
Nannstr. 31. 1. T . 2363.
^ Tüchtige
Restamat.-Köchin
Lesucht Markistraße 15.
Suche gebild . Stütze
bei Familienanschluß , die
nur bei der Erziebung
merner 3 Kinder beistebt
u. . etwas kochen kann,
^uter Lobn zugesichert:
mche ferner jg . fleißiges

Mädchen
kur Küche u. Hausarbeit,

«rrau Haupt m Arndt.
— Poulinenst ra ßa 3._
AlhUss %MmWn
hei gutem Lohn gesucht
Mens traße 47. 2.  _
rllüdchen für die Küche
4r kleinen Villenhaush.

M gleich oder später ge-
'UÄt Ublaudstraße 12.

Besseres zuverlässiges
Mädchen,

das kochen kann u . etw.
Hausarb . übern ., gegen
hoben Lobn zum 15. od.
später gesucht

Beethovenstraße IN.

Zweites jungesHausmädchen
die Kochen erlernen |
kann u . Hausarbeit
übernimmt , sogleich joder zum 15. Okt.
geg. guten Lohn ges.
Parkst . 16. 2—4Ulnv

Suche für sofort ein
junges anftänd . u . eins.

w. etwas nähen kann, zu
einzelner Dame . Bier-
stadter Straße 9a Bart.

AU mm
für Küche u. Hausarbeit
bei gutem Lohn u. Ver¬
pflegung zum 15. Oktbr.
gesucht. Näheres Ubland-
straße 7. Telep hon 2043.

Besseres Mädchen
für Küche u etwas Haus¬
arbeit u. Hausmädchen,
das nähen u. bügeln
kann, gesucht Ilhland-
straße 19.
IMfim  MMKW
für kl. Villenbauskalt b-
ält . Ehepaar gesucht. Zu
sprechen vor 1 und nach
7 Uhr. Telephon 1462.
B iebricker Straße 28.

TW. MinmöWell
das kochen kann zu einz.
Dame gesucht bei freundt.
Behandl . u. entsvr . Lohn
llblandstraß c 17 B art ._

Franz . Offiziersfamilie
(2 Personen ) sucht ein

empfohlenes
Alleinmädchen
lnicht ru jung ) bei gut.
Lobn. Zn erfragen

Große  B urastraße 3. 1.
In 3-Berionen -Havsh.

(5 Zimmer ) ordentliches
Mädchen fof. ges. Adolfs-
oll ee 10. 1. vo rmitt ags.

Ordentliches
Mädchen

für Kücke u. Haus zu
französ. Familie bei gut.
Verpflegung u. Bezahlung
gesucht. Vorzust. Kranz-
vlatz 5. Laden.

Braves Mädchen
zu guter Hausfrau gesucht
Schöne Aussicht 24.

Frauenloser Haushalt
(2 Per ?) sucht zuverläss.
Hausmädchen

Taunusstraße 73. 1 Tr.
Telephon 2811._
Ja . Mädchen od. Frau

s. Aust . e. kl. Kindes ges.
Bender . Roanstr . 15 Mtb.

Zunei-tästiaes ehrliches
Mädchen

in kleinen Hausb . ges.
Krieger . Riederbergstr . 7.
1. St ., an d. Emser Str.
Jg . Mädchen od. Frau

gesucht. Villa Germania,
Sonn enbe rger St raß e 52.

für Hausarbeit gesucht
Herrngartenstr . 14 2
Solides älteres Zimmer¬

mädchen per sofort ge¬
sucht. Tariflohn . Hotel
Reichsnost. _ _

Mädchen
für rubig . Haushalt von
2 Personen für sofort
oder später ges Eoethe-
ürgße, 4_ 2 Stock _
Dröcntl. Änniiöjßn
zum 15. Oktober gesucht
Moritzstraße 68. 3.

Besseres Mädchen
oder Stütze, welche gut
kochen k.. von alleinsteb.
Offiziesdame bald gegen
hohen Lobn gesucht. Näb.
Adelbeidstraße 26. 1. von
8—1, u. 4—8V, Uür _

Tücht. Hausmädchen
res das mit nach Minden
1. 313. gehen will . Nab.
Ri ederberastraße 1.

Zur Vertretung unserer
erkrankten Köchin suchen
wir für 14 Tage Fran
od Frl . w. d eins. Küche
uerst. Näb . Rettnngsbous.
Jdsteiner Str . Tel . 2905,

KM hl. « Ai!
für den ganzen Tag ge¬
sucht Webergosse 23. 2.

Jüngeres Mädchen .
in g. Fam . tagsüber für
l. Arbeit . Gute Verpfleg.
Niederwaldstraße 14. 3 l.
Sauü . Mädchen tagsüb

ges.. evtl , bis üb. Mittag.
Niederw ald straße 4. 3 l.
Ord . Mädchen v. 8 vorm.

bis 3 Uhr nachm, gesucht
Emser Straße 24. 1

Wg . slhllIM . MlhW
für nachmittags zu klein-
Kind bei gutem Lobn
gesucht. Zu erfragen

Maria Kohl.
Damenschneiderin.

Eltviller Str . 16. Mb . 1 l.

Stundenfrau
für 2 Stunden nackum ge¬
sucht Borkstraße 13 K. 2.
Tücht. reinl . Stundenfr.

tägl . 2 Std . ges. Schmidt,
Nied erwa ldstraße 11. 2-
EWb.slölh.MMlltsM.
von 8—8 Ubr gesucht-
Näb Tagbl --Verl.  Ff

Jg . Laufbursche
ca. 16 Jahre alt . sofort
gesucht. Ehrlichkeit Bedg.
Samenhaus u. Futter
Handlung G. Nickel. Well
ritzstraße 30.

(  Werbliche Personell )

( Kaufmünnisches Personal s

25 Jahre alt . sucht Stelle
als Filialleiterin in fein.
Kaffee- oder Koniitüren-
Geschäft. Kaution kann
gestellt werden . Off . u.
T . 537 Taabl .-Verlag-

Saub . Monatssra«
8—10 vorm, gesucht, Gebr.
Musch. Rbeinstraße 21.

Monatsfrau
gesucht Karlst raße 9. 2.
Saub . ebrl . Monatsfrau

sof. gesucht Rüdesheimer
Straße 27. 3 r.
Morgensrau von 8—10

ges- Rüdesb . Str . 15. 3.
Monatssrau

von 8—10 vorm, gesucht
Rikolasstraße 12. 2
Monatsfrau od. Mädchen
3mal wöchtl. 2 Std . ges.
Koiser -Fr .-Ring 24. 2.
SriiÄ « An

zum Sollten ges. Hotel
Burghof Langaalle 19 1.

Putzfrau
Samstags von 8—11 bei
guter Bezahlung gesucht.
Off u. B . 533 Tagbl.-V
Ordentl . saub. Putz- u.

Waschfrau ges. Taunus¬
straße 14. 3.

S« M MW
für Ladenputzen morgens
gesucht.

Luaenbübl . Ma rktstr. 19
Saubere Frau

oder Mädchen * Laden¬
nutzen gesucht Friseurge-
schäit Alexander .Wilbelm-
stroße 52.
Inges LmUVlhm

ges. Blücherstraße 6. V.
(  Mä «n!ichl̂ P «rsonen }

f KaufmSnnisches Pers onal )

MchMMMisM
für Landkundschaft ges.
Zu melden Bureau
Mücheräraße 46. So? r.

MMe Betfietet
für den Besuch der Land-
kundschaft gegen h. Pro¬
vision gesucht. Offert , u.
G. 520 an den Tagbl .-V.
f Gewerbliches P erson al )

" «elzWek
welcher Entwürfe für
Schlafzimmer anfertigt,

gesucht.
Gefl . Ädressenangabe u.
D. 535 an den Tagbl .-V.

d. im Bau kl. Maschinen
erfahren ist. sof. gesucht.

Sckulz u. Braun.
Sviralbobrer -Fabrik.

Schierstein am Rh . 1155
Fahrrad -Mechaniker

abends stundenw. gesucht.
Off, u. O. 537 Tagbl .-Vl.

Gut empfohlener
Berufs-Chauffeur
für Lastauto unter günst.
Beding , gesucht. Brückel.
Biebricher Straße 37. P.

Gebild . Fräulein.
durchaus bewandert in
Kasse u. Buchführ., engl,
u. sranz. Svracbkenntn,
mit best. Empf .. sucht St.
Off, u. G. 532 Taabl .-B.
Kksettö BWWlölU

1. Kraft , bilanzsicher, f.
Stellung . Offerten unk.
M . 514 Tagbl .-Nerlaa
Fräulein mit langjähr.

Bürovraris sucht für die
Nachmittagsstunden Be¬
schäftigung. am liebsten
auf kaufm. Büro . Oii.
u. S . 539 an d. Tagbl .-Vl.

Fräulein
mit guter Handschrift u-
sicher im Rechnen, sucht
Heimarbeit . Gefl . Off . u.
M . 537 an d. Tagbl. -V.
f^rrvsrbliches  P ersonal ")

Junge Frau.
perfekte Büglerin , geht
halbe Tage in Herrsch.-S.
Off, u. V. 533 Tagbl .-Vl.

MWg g« . Mm
Lehrerin , mit Universtt --
Studium . sprach- u. welt¬
gewandt . bochmusik, dab.
durchaus häuslich , sucht
v. Wirkungskr , Privat-
ftunden an In - u. Aus !..
Erzieherin usw Ang . u.
E . 533 Tagbl .-Verlag.

Wäge ßÄ. DMS
sucht Stelle als Gesell¬
schafterin u. Reisebegleit,
in gutem Hause, evt . a.
zugleich als Privatsekr.
zu Dame oder leidendem
Herrn . Off. u. M . 535
an den Tagbl .-Verlaaild.jg.Null
sucht für 3—4 Monate
Beschäftigung für ganze
oder halbe Tage z. Herrn
oder Dame zur Pflege.
Gesellschaft. Begleit , von
Dame. Vorlesen usw. Off.
u. S . 537 Tagbl .- Verlaa.

Gebildetes Fräulein,
sehr musikal. der Kurz¬
schrift kundig, wünscht
Stellung als Gesellschaft,
Privatsekretärin . Pfleg,
Erzieherin oder ähnliche
Stellung in nur feinem
Hause. Off. u Ebiffer
O. H pottlag . Aschaffen,
bürg ._ F9

Gebildete durchaus
zuverlässige Dame
sucht bei Herrn Stell als
Hausdame . Kann Möbel
mitbringen . Gute Refrz.
Oü . u. V. 534 Tagbl .-V.

Friseuse
sucht z. 1 .Rov. Stellung.
Oii . u. V. 534 Tagbl .-Vl.

Einfache Jungfer
30 I , verf . 1. Schneid,
gut Nähen , sucht Stell,
evt . auch als Stütze, am
liebst, auswätrs oder im
Rheingau . Off. u . P . 537
an den Taabl .-Verlag.

»PfK
die 13 I . als Haushält,
tätig war . sucht zum
15. Okt. vast. Stell , evt-
für halbe oder g. Tage.
Off . u. F . 536 Taabl .-N.

Gebild . junge Dame
29 I , im Haush . erfabr,
sucht nass. Wirkungskreis
bei Ebevaar oder einz.
Dame . Ausführl . Off. u.
W. 535 Taabl .-Verlaa.

Best. Fräulein
sucht Stellung am Büfett
im Hotel oder Kaffee.
Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Ellv Franz.
Mainz . Kaiser -Wilhelm-
Rina 35.

Aeltere bessere alleinst.
Frau

in der best. Küche und
Hausb . erfahr , lange I.
in fein. Hause, sucht St-
zu einzeln . Dame oder
Herrn , auch in kleinen
ruhigen Haushalt . Näh-
Telephon 3769.
Geb. nnabbäng . Witwe.

in all . erfahren , sucht die
selbständ. Führ . e. Hausb.
üb. Mittag zu übern . Ost.
u . H. 537 Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin
m. g. Zeugn , selbständ. u.
zuverl , s. sofort Stellung.
Kricdrichstraße 28.

Stütze
sucht Stellung in kleinem
Haushalt . Offerten unter
Z. 535 an den Taabl .-Vl.

Jg . alleinsteb. Fran
sucht Stelle , am liebsten
in frauenlosem Haushalt.
Off . u. M . 536 Tagbl .-Vl.
Fl . f. Frau s. stundenw.

Arbeit in franz . Haush.
Oft . u. S . 435 Tagbl .-Vl.

CWl>.W8slh-l!.WlrWü
lucht Kundschaft. Zu svr.
7—8 abds . Frau Müller.
Rauentb . Str . 22. Saut.
T . Waichmädch. f. Besch.
Römerberg 34. 1 St
[ Männliche Personen }
(  Gewerblicher Persona ! ]

Zahntechniker
(Gold u. Kautschuk per¬
fekt) sucht Stellung . Off.
u. W. 532 Taabl .-Verl.

Selbständiger erfahr.
Damenschneider

sucht Dauerstell , auf 1. o.
2. Tarif . Näb . bei Dickel.
Schiersteiner Str . 29. 3.

Schn (WWW)
tüchtig u. zuverl , sucht
Stelle , sofort oder später.
Oft . u. U. 526 Tagbl .-V.

Lehrstelle
in Feinmechanik. Optik
oder dergl . für 17j. Jung,
mit Einj .-Zeugnis ges.
Angebote u . V. 518 an
den Taabl .-Berlaa.

Ehrl , kräft. Mann
sackt vormittags irgend
welche Beschäftigung. Off.
». G. 530 Tagbl .-Verlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Stenotypistin
tüchtige Kraft , sucht Stellung , am liebsten Ver-
trauensposten . Off, u. E . 530 an den Tagbl .-Verl.

Gute Arbeiterinnen
auf sofort gesucht

für Nähatelier . •

Paolette Manier
Robes & Taillieur

Stiftstraße 28, 1. St.

Tücht. selbständ.
Damenschneider

jf. Dauerstellung gesucht.
Krauter -Dörr,

Große Burgstraße 13.

Schneider
können guten u. hellen
Sitzplatz erb . im Zentrum
der Stadt . Off. u. K. 537
an den Taabl .-Perlag.

3mm  HMursHen
s. Noris . SÄwalbacher
Straße 44._ _
HausüuriÄe . 15—18 I ..
evtl , für balbe Tags ge-
iurht Dambachtal 1. V.

Jüngerer Hausburfche
(Ausläufer ) gesucht.

AlbreÄt -Drvaerie.
Lllbrecktstratze 16.

Filialleiter
zur Führung eines feinen Zioarren-Spezial-
geschäftes gesucht. Bewerber müssen an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt sein, und im
Dekorieren u. PlakatschreibenKenntnisse Hab n.
Es kommen nur Bewerber in Frage, welche
am Platze wohnen.

Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften, Refe-
renzen und Bild unter A. 128 Tagbl.-Verl. erb.

Vertrauensstellung
in erstklassigem Putzgcschäft von junger Dame ge-
sucht als 1. Kraft u. Bertrctnng des Prinzipals.
Kaution kann gestellt werden. Ausführl . Offerten
unter F . 534 an den Tagbl.-Berlag.

Wir suchen für unsre Speiseanstalt zum
möglichst baldigen Eintritt

«Uii füi KU iini)tzm
und

«Uii zm kmlm«uni)
KiMbrit.

Vorzustellen im Wohlfahrtsgebaudr der FirmaNietSo..A.4..NiebriHs.U
Tüchtiger bilanzsicherer

VMM öd.MGültem
möglichst per sofort gesucht, ferner

tölhtige ZtKöWsA
ödllktmW

bei hohem Gehalt. Zu melden Händelstr . 15.
Zimmer 12. Fernsprecher 715.

Vertreter gesucht!
für

«« KN liffMffli
Hoher Verdienst ! Laufendes Geschäft für

Damen und Herren . Evtl , auch Generalvertretung
bei Kaution . F172

Iuvenil , G. m. b. H., Cassel.

Vertreter
für Wiesbaden (Stadt und Land ) zum Vertrieb einer
vorzüglichenSchuhkreme(Wachsware) gegen hohe Bezüge
ges. Herren mit eingcführter Tour erhalten den Vorzug.

WRl« Mil SWR Al«
Frankfurt a . Main , Weberstraße 69. F200m

Größere Fabrik in Biebrich a. Rh. sucht zum so¬
fortigen Eintritt

» »<■> i f

1
mit guter praktischer Ausbildung und abgeschlossener
Baugewerkschulbildung. Ausführliche Angebote sind zu
richten unter A . 116 an den Tagbl .-Berlag . 1137

[  tawhinp ]
Läden u. Geschäftsräume.
SÄulgaiie 4 Lagerraum
zu verm. Näb . § tb . 1 l.

Lagerraum . 20 gm. z. v.
Hallgarter Str . 2. P . l.

Lagerraum sof. zu verm.
Herderstraße 31. 1 I.

2WMgösGWM
in der Adelheidstraße
zu vermiet , oder gegen
schönen Raum im Zen¬
trum zu tauschen. Off.
u. G. 535 Tagbl -Verl-
MStzl Zs'» Moni nkw

Guttav -Adolfstr. 14. 3 r,
zwei möbl. Zimmer an
Herrn zu vermieten.

Gr . möbl. Zimmer mit
2 Betten frei . Baren-
straße 2. 2.

An ält . Ebevaar 1 od. 2
schöne sonnige möblierte
Zim, evt mit Küchenb.
zu vermieten Biilow-
ttraße 1 1 St . links.

Joli chamb . meublö a louer
Mme.Meyer, Kirchg .19,2.

Eleg. möbl. Valkon -Zim.
für einige Wochen frei.
Pens . Reeder . Taunus-
straße 22. 2.

Möbliert. Zimmer
an soliden Mieter zu v.
Wörthstraße 6 1. Stock.

2—3 schön möbl. Sonnen,
Zim . in Villa Wiesbad.
Straße 41. Sonnenderg.
an Dauerm , zum. 15. 10.
oder später zu verm.

[ F« i>mheime]
Popote

donne repas cuisine frans,
prix rnodörs demander
l’adresse au Tagbl . Fd

«Mslllhg ]

Gesucht
Rübe Taunusstraße 2 od.
3 Zim . mit Küchenbenutz.
Eefl . Angeb. mit Preis
u. O. 530 Taabl .-Verlag.

Lochherrschaftl. Wohn,
8—10 Zim .. mögt , modl,
auf lange Zeit ges. An¬
gebote an Jafss , Bier-
stadter Str , L. . Tel . 139.

Suche
für d. Wintermonate ein¬
fach möblierte 2-Zimmer-
Wobnuna mit Küche oder
Kochbenutzung. Angeb. u.
T . 534 an den Tagb l.-Vl.

Deutsch-franz . Familie
*4 Vers.) sucht möblierte
Wohn .. 2 Schlafzim.. ein
Wobnzim .. Küche. Off. u.
D. 537 an den Taabl .-Vl.M !feiert

Junges Ehepaar sucht
2 oder 3 möbl . Zimmer
und Küche. Jäger . Hotel
Kranz Zim. 17 Lann-r.

Ausländ. Familie
von 4 erwachs. Personen
sucht gut möbl . Wohnung
mit Küche in schön, freier
Lage , doch nicht außer
der Stadt , für längeren
Aufenthalt . Angeb. unter
S . 518 an den Tagbl .-
Verlag.

NKiircks Im.
für eine Dame für läng.
Aufenthalt , evt. auch mit
voller Pension , per sof.
gesucht. Off. unt . A. 125
an den Taabl .-Verlna

Junges Ebevaar
sucht 1—2 möbl . Zimmer
mit Kochgelegenbert. Off.
u. L. 535 Toabl .-Verlog.

Kaufmann
sucht per sofort

WiUlW . IM«
mit oder ohne Pension.
Ang . mit Preisang . u.
O. 534 an d. Taabl .-P.

Junges Ehep. (Kauf¬
mann ) sucht z. 15. Rov.

möbliertes

6iUj ‘ II. WM.
mit Kochgelegenheit oder
möbl . Schlafzimmer und
Küche. Ang. mit Preis
u. M . 534 Tagbl .-Perl.
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Berufstätise Dame
sucht sofort oder später
n»t möül. Zimmer , Nähe
Webersasse u. Saalaasie.
Off, u. U. 531 Tagbl .-Vl.
Herr s. ungestört . Wob»!

u. Schlafzimmer (wöchtl.
2mal in Wiesbaden ) für
dauernd . Nähe Kurhaus
In. Bahnhof . Offerten u.
U. 835 an den Tagbl .-Bl.
Bell . Tefchäftsdame sucht

Mt inööL Simmec
mit oder ohne Pension.

u. K . 536 Taabl -V-
Berufst . Dame s. Wolm-
u. Schlafzim.. Nähe Kur¬
baus . in gutem Haufe.
Off. u. D. 53« Tagbl .-Bl.

Aeltere Dame sucht für
Winter ^ 84

möbl . Zimmer.
Off. an Michel. Bertram,
Strafte 2 2.  _

Alleinsteh, ältere Dame
aus besten Kreisen sucht3—4 leere wmi
in herrschaftlichem Haus.
Offerten unter D. 533
an den Tasbl --Verlag.

Helle Werkstatt
für Näherei gleich oder
später Mitte der Stadt
gesucht. Off. u - T . 535
an den Tagbl .-Verlag.

Für ruhigen

Fabrikationsbetrieb
mit Lager und Büro geeignete Räumlichkeiten
per sofort gesucht. Angebote mit Preis unter
8 . 583 an den Tagbl.-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
2—4-Zim .-Wokm.

WNWStUsH

3-Zim.
)en| 5.

Bismarckr .,

an den Tcmbl.-Verlag.

Tausche
meine 3-Zim.-Wobn . in
Mainz gegeK ähnliche

Wohnung

S . 536 Taabl .-Verlaa.

Tausch. Oft . u. Z . !
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch.

Tausche
HMMfWW

8-MMr -MhliW

Taabl .-Verlaa erb.

s SsldMchl
[ Kapital ien-Angebote )

mehrere Vollen
auszuleihen durch

50—150 080 Mark

an den Tagbl .-Verlag.

Ö. 535 Tagbl .-Verlag.

30000 Mk.

an den Taabl .-Berlag.

35000 Mark

ArM „,7.

150 000 Mark

vom Selbstgeber ges,

Direkt v. Kapitallsten
50—60 000 Mk. a . 2. Hyv.- C
Kavital sofort ges. Off. '
u. T . 533 Tagbl .-Verlag . *

[ ZimslM ] °

(  Jnmrobllien -Berkänfe ^ [

Ö Wolm.-Nachw.-BüroI Lion& Cie. 1
ISnönfiofftr . 8. T. 708. i S
KErötzte Sluswahl von » «
«Met - u. Kaufoviekten Z »

jeder Art . ü 8

2 stück . Villa (
mit Garten . Zentralheiz ..
Gas u. elektr. Licht, fof.
beziehbar , unter günstig.
Bedingungen zu verkauf.
Offert , unter L. 531 an i
den Tagbl .-Verlag - ,

^Hotels , Pensionen i
Wohn- u. Geschäftshaus. \Villen, l
Verm. v. An- u. Verkauf.
I . Schottrnssls & Co.
29/31 Theat.-Kolonnade.

Fernfpr . 224.

Wnrn . - M i
9 Zim .. Wintergarten.
Diele , kl. Earterr . an der
Ädolfshöbe. wegen Weg¬
zug zu verkaufen. Oft. u. i
S . 526 Tagbl .-Verlag.

HsWlWstl . Ma l
7—8 Z., Diele, Winter-
garten, gr . Garten , m. '
all. Jnv ., Möb., Tepp., \
Wäsche. Silber usw., in
1. Lage, bald beziehbar, '
für 700000 Mk. zu vk.
Oft. u. F. 514 Tagbl.-B. ^

Nla am Hei«
20 Min . von Wiesbaden . -
8 Zim .. Küche. Rebenr ..
Garten , schöne Lage, sehr
gut erhalt ., f. 120 Mille
Umstände halber sofort -
zu verk. Besond. günstige
Kaufgel . für Ausländer . ;
Anfragen unter A. 128
an den Taabl .-Nerlag.

Aeltereseins.WWW« -
mit Laden u. Werkstätt ..
aber bester Stadtlaae.
zu 112 000 Mk. mit 25 008
Mark Anzahl , z« verk.

O. Engel . Adolfstr. 7-

tzllllS 6W !bllg 18880V
Haus Saalg . 100 000 Ji.
zu verk. Krauth . Moritz¬
strafte 35. Fspr . 6093. _

Rheinstrafte . Eckhaus.
Eeschästsl.. z. v. Näheres
Kaifer -Fr .-Rina 78. 3 I-

Saus.
wo Bäckerei frei wird , zu

I verkaufen . Off. u. L. 536
an den Taabl .-Verlaa.

MtsAst mit lanäjöül
in Schwanheim b. Frkf..
bald zu übern ., zu verk.
Rhein .-Lothra Jmmobil .-

- Geschäft. Taunusstr 34.

Ldstgut bei Worms
- mit ca. 600 Obstbäumen

zu verk- Rüein .-Lothring.
Jmmob .-Eesch.. Taunus-

, strafte 34-
Grundstück zu verk.

* Näh . im Tagbl .-Verl . Up
~ sJmmobilieil -Kanfgesnche)

1 Etagen -Billa

oder Haus
r mind . 5 Zim. ver Etage.
. mögl. Kurviertel (ohne
i. Vermittler ) zu k. ges.
,. Oft . u. 2 . 535 Tagbl .-V.

illö,4-5Zimmer
in der Nähe von Wies¬
baden zu kaufen oder
zu packten gesucht. Off.
u . ®. 534 Tagbl .-Verlag.

KI. infam.‘Ä
zu kaufen gesucht. Volle
Barauszabl . Wohnungs-
Umtausch am Platz mdgl.
Off . u . F . 535 Tagbl .-V.

Sleisem Hans
evt . mit Lager o. Hinter¬
haus . mit Torfabrt . van-
für Engros -Gesch.. mögl.
im Zentrum , für sofort
oder bald — a. später —

zu kaufen gesucht.
Oft . mit näh . Angaben,
genauer Lage usw.. unt-
D. 534 Tagbl .-Verlag ._

Gut erb. Wohnhaus
od. Villa zu kauf, gesucht.
Off . mit Preis u. W . 534
an den Tagbl .-Verlag.

Ü uni Mist) Kspital-Magm
von herrschaftlich.
Villen und Etagen

für Beteiligungen
und Hypotheken

vermittelt
J . CHR . GLÜCKLICH

Wilhelmstr . öS :: Fernruf 685Ö.

Zu kaufen gesucht

2 -Familien -Villa
Im Nerotal

I möglichst 1913 bis 1914 erbaut , mit allen
modernen Einricht , u . Garten , zu kaufen ges.
Offerten unter A . 130 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

Md). MW.

foiili» n-» stifc
Modernes schönes 4-

Auerstrafte 5.

SA ! )

Privat -Verkiiufe J

Mi » . M
mit oder ohne

te Federrolle , zu verk.
Carl Meister.

Adelbeidstrafte 86.
Televbon 4923.

Arbeitspferd

mrtinastrafte t.
Kraft . ^

Starke Ferkels
gut Klarental . _
4Mlh . M . ZleWllllNNI

Schnauzer . I ^ iähr ..

Schöne

MM -Min

Schöner Hund?

W. J una. M ori tzttr. ' 68.

WWUsl.
II. zu verr . es iui.
SB-) Rieb̂ tr. 11. V. 2

ei Karl Krämer . An¬
useben 12—3 nachm.
WWM, Me,

Schäferhunde

de 23. Htb. 3 l.

Jg,!. Zuchthähne zu vk.
leM > 'Vagemtecherstrafte 1. P.

,1 Zuchthahn
u. 2 junge Leghühner ,zu
verk. Hermann . Kleine
Fran kf urter Stra fte 5.

Gold . Damen -Uhr
zu verk. Offerten unter
K. 535 an den Taabl .-Vl.

Möbel . Bilder . Porzellan
«sw., zu verkaufen.

Mollenbauer.
Nerollr . 34 Mittelb . V.

2 ntoim Dilmenhiitö
sehr preiswert zu verk.
Wielandstrafte 19. 2.

2 Trauerhüte.
1 Luftkissen. 1 Eisbeutel
bill . zu verk. Diefenbach,
Schlersteiner Str . 54

3)4 Meter schwarzer
Mantel - Plüsch
beste Qualität , f. 1600 Mk.
eingekauft , für 1000 Mk.
umständehalber zu oerk.
Anzus. bei Schneidermstr.
F ir . Kl . Burastrafte 1.
Neue Damenmäntel brll.
Esters . Hellmundstr . 45. 2.

Covercoat -Paletot
(Damen -). Regenmantel,
fchw. Jacke (f. ältere D ) .
Gummischuhe (37) verk.
Michaelis . Rüeinttr . 64 1

Zwei Kindermäntel,
5—lOiäbr .. 1 Samthut,
neue gestrickte Mutze u.
verfch. zu verk. Schmitt.
Gnellenaustrafte 4. 1.

Lila Takett -KostLm.
seid. Theaterkleidfeines _

zu verk. Toth . Bleich-
ftrafte 20. 1.

Leinenes Hauskleid
billig bei Fries . Bleich
strafte 39 Stb . 2 t
Dunkelbl . gellr. Wolljacke
billig zu verk. bei Fnes,
Vleichstrafte 89. Htb. 8 l.

ÄkllAnzug -Stoff
zu verk. Adam . Hellmund-
strafte 11. 2 r

Grauer Anzugstoff
zu verkaufen b. Weber.
Rbeinaauer Strafte 17. 1

Gelegenheitskauf!
Herren -Anz. von 150 an,
Hcrren -Ulster von 175 an.
Dam .-Kostüme v. 200 an,
Dam .-Mäntel v. 120 an,
Dam .-Blufen von 35 an,
D .-Krimmerkr . v. 45 an,
H.-Uvterw . von 30 an,
u. verfch. and . Kl .-Stucke.

Ellinger.
Helenenstrafte 30. 2 links.

Du nkelbl. Sakto -Anuia.
mittl . Er ., u. 1 n. Mil .-
Mantel zu verk. Schulze,
Rauentbaler Str . 12. 3 l.

Hofen. Gehrnck-Anzoa
Eutawan . Weste, m. Fig ..
2 H.-Hüte (66) . Schnür¬
stiefel (42) u. verfch. Eeift,
Knellenaustr . 1« Sdl . vb.

Eehrock—Kletot.
1 Svortrock. fast neu. so¬
wie gut erhalt . Anzug
zu verkaufen bei Blum.
Lull enstrafte 26. Etb ._
Anzüge. Mantel . K.-Hosen
(14—18 I .) . Trerbmaun,
tzertrqsnstx 9 1,1- 12- 2.

Herren -Ueberneber.
Br., neu . für schm, mittel,

rohe Fig . zu vk. Balles,
^ ' 21. 4 l.

Guter Winter -Ueberzieh.
für alt . Herrn zu verk.

Serren -Ueberzieher,
»unkelsrau . gut erhalten.
Vorkriegsware , volle Gr-,
Breis 800 Mk., zu verk.
Liebermann . Luxemburg -,
strafte 11. 1 l.. 2—4 Uhr.
Winter -Valetot . w. neu.
für 16jähr . Jungen zu vk.
Sauer . Kall .-Fr .-Rg . 6. 3,

Militärmantel.
Militärstiefel . 2 schw. b-
Hüte (56). wie neu. zwei
Zylinderbüte . schw D --
Jacke (44). Drellstieselhose
(neu ). Umlegkragen (44)
zu verkauf. Zimmermann.
SÄiertteiner Str . 24 3-

1P . VamchAmsilchl,
l  n .. Er . 36 (60). 1 bl-
Cbeviotmantel f. Mädck.
(11—12 J -) 60 Mk- vk.
Gollek. Aorkstr. 21. 3 l-

2 Paar Kinderschuhe,,
fast neu. Eröhe 20. bllllgzu verk. Näheres Fmk.
Röderstrafte 26. 3 links . _

Ein Paar neue braune
Herrenstiesel ^

(Gr . 42—43). 1 schwarz.
Sakkoanzu» u. 1 Ueberz.
für ält - Herrn , mittlere
Figur . 1 feldgraue seid.
Mütze zu vk. Hermann.
Kleine Frankfurter Str . 5

1 P . Knaben -Schuhe
(35). Klavvstüblchen u.
Sitz- u. Liegewagen zu vk.
tzeel . Dotzb. Str . 146. 2.

Braune Gamaschen
zu verkaufen bei Hahne,
l̂ chackitstrafte9 Htb. 1^

SWaeMrnOe
sowie prima Nöhfaden
zu verk. GleichWitig emp¬
fehle mich im Meihnob.
und Sticken. Wernrg.
Eneisenaustrafte 33. 4.

HzijgMchl
(Büchsflinte ), mit Kugel-
u. Schrotlauf . 1 Stainer-
u. 1 Konzert-Geige, sow.
1 Brillantrina gegen Ge¬
bot zu verkaufen.

G. Riese. Darmstadt
Heidelberger Str , 124. HL

Sofort zu verk. ein

SteS-

Mlll - Mtz
von der Firma C. E.
Bender . Amsterdam , mit
ca. 40 Musikrollen zum
selten Preise v. 40 000 -41.
exkl. Verpackung. Anzu-
seben vorm, bis 12 Ubr
bei Voealer Warteftr . 3-
Telephon 3367

! / , Violine
mit Zubehör zu verk.

Ettlinger.
Arndtstrafte 8. Dach-

Anzus. von 12—142 Ubr
Mandoline . Gitarre,

Laute . Zither . Violine vk.
Scibel . Jabustrafte 34.

zu verkaufen. Saueressta .-
Herderstrafte 31 1 l.

Eichen-Sveisezimmer
(neu ) preiswert zu verk.

Schreiner Bauer.
Blücherstrafte 16.

Lichl. Bett . gr. Eich.-Tisch.
bl. Jackenkleid, neu. Kiew
für 14jäbr . Mädchen zu
verk. Neumann . Wald¬
strafte 90.

16ofa , 2 Kessel
2 Stühle (Seidenbezug ) .
1 elektr. Kristall -Kron¬
leuchter, 1 Eisschrank. I
emaill . Badewanne , eine
Gaszuglampe . 1 Eas-
wandarm . 1 Nickel-Tee-
tifch mit Service vreisw-
zu verkaufen.

Eiovannini
Biebrich. Ribelnnaenstr . 9

Zweischläf. aebr . Bett,u. gr. Küchentisch zu vk.
Beiter . Hellmundstr 6. 2.

2schläf. Bettstelle.
einz. Bettstelle . 1 Ober-
bcti zu verkaufen . Wolft,
'Albrecktstrafte 4. Hth 8.,

2 vroÄto . Chaisel ..
sauber , sehr billig abzug.
Rücker. Adlerstrafte 35.

Für Brautpaar.
Sebr schone Küche verk.

umständehalb . bill . Eeift,
Kneisenaustrafte 10.

Ein ÄniionsUani
billig zu verkauf. Bogel.
Frankenstrafte 19. 1. Et.

Grofter

MßNiAiink
mit 104 Foliofächer«
preiswert abzuaeben.

Decker.
Kl Schwalvacher Ttr ^ .

SHssr
neu , zu verkauf . A. May,
Helenenstr . 27, l links.

Schülervult . Diwandecke.
n. Reitstiefel (42lJagd-
muft . f. n. Mandoline,
Stiche . 1 Bild zu verk.
Just , ^ ambacktal 30. 2^ .

Vr. - nEiner . Schl ritltr . S.

SchöneEinrichlung
für Zigarrenaefchäft su
verkaufen Adolfstrafte 5.

ßiauöü . Ansiteüllksl
zu vk. Quetscher. Sonnen-
berg . Wiesb . Str . 12.

Neue ungebrauchte
Sinaer -Näbmaschine

Umstände balb . zu verk.
Le Rcchais.

Parkstrafte 22. Parterre.
Pfafs -Slähmalch. zu vk.

Krieger . Frankenftr . 22.

MdM -WsgM
8/15 98.

neu. in tadellosem Zu¬
stande, nur 1300 km ge¬
fahren, gegen Gebot zu
verkaufen. Offert , unt.
A, 123 an Tagbl.-Berl.

Gut erhaltener
W -LlögeiMtwagen

(Friedensfabrik - Naetber)
zu verk. Besicht, vorm. 11
bis 12 Ubr . Gotthardt.
Erbacher Strafte 6. 2 I.
Svortw . u. Erstl .-Sachen.

Markloff . Pagenstecherstr 1
Eles . Kinderw .. Nickel-

gest.. im Auftr . vk. Ruoft,
Adelbeidstrafte 83. S . 1 r.
Leiterwagen m. Bremse.
4 Ztr . Tragkraft , billig
zu verkaufen . Bernhardt,
Helenenstrafte 14 Bdh. 3.

Fahrrad.
fast neu. billig . Maser,
Wellritzstrafte 27. Hof, . .

Gebr . Fahrrad m. G.
bill . Bind . Koetbestr. 2.

Serren -Fahrrad
mit Freilauf und neuer
Bereifung für 550 Mark
zu verkaufen bei Möller.
DotzSeimer Strafte 26. 2.

Gröft. Küchenherd.
etwas revaraturbed .. vk.
Röver . Rheinstrafte 56.

Ameük . Dauerbrandofen
verk. Fuhr Bahnbofftr 16

Amerik. Oken.
vorzügl . brennend , zu vk.
Serderstrafte 31. 1 links.

fMer Gasofen
zu verk. Svett . Adelbeid¬
strafte 95 (Mittw . 4—5).

3fl . Gasbronzelüiter.
Bücherregal Leiterwagen
(60 cm  lang ) und zehn
Einmachkrüge (K Liter)
zu verk. Anzuseben von
9—11 u. 3—4 Ubr-

Hezel. Rheinttr . 28. 2.
2- u. lärm . Easarme.

2 Gaskronen billig zu
verk. Rbeinstrafte 64. 2.

Gut erhaltene
Gewächshaus -Heizung

mit Keffel. 150 Meter
Rohrlänge , billig verk.

Ludwig Katzenberger.
Gärtnerei . Jdtteiner Str ..
rechts. Feldweg neben
Nr . 19.

Kinder -Krabttein
mit Sandsteineinfafs . bill.
Oft . u. E . 536 Taabl .-Vl.
Fast n. Zinkbadcmanne.
Petrol . - Kocher. Bohner-
schrubber. 2 Büsten mit
Konsolen (Elfenbeinm .)
zu verk. Haupt . Kleist¬
strafte 10. 3

Mittbeetfentter.
1.29V1 .50 -n. Betonkasten
1 Benz - Motor , liegend.
5 ES.. 1 Saug - u. Druck-
Wasserpumve vk. Röhrig,
Dritter Straft » 92

Krautständer
Obstnr . vk Rerostr . 14. 1.

wklWWW
Rundholz . 1 Meter lang
bis 30 Zmtr . dick aröfterer
Posten zu verk. Linaohr,
Sasenstrafte 8. Waldstr.

1500 (gbßlrböb .^ jlansen
billig abzug. Gärtnerei
Ant . Könia Baumftr . 1.
Waldstr .-Kolonie

Eine Grube Dung,
2 Läuferschweine u . ein
Zuchteber zu verk. Beter
Klock. Adlerstrafte 59.
£ Händler -Verkäufe ]

2 hMjrh . Speifupmer
eich., kastanienbraun geh..
Prachtstück low. 2 Herren¬
zimmer , hochaparte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Matratzen
(echter Stoff)

mit Seegrasfüll . 210 M
mit Wollfüllung 400 Ji
mit Kavokfiillung 850 M
mit Haarfüllung 950 Ji
Rosenkranz. BliiMrol. 3.

strafte 29. 1 r.

Schlafzimmer
äufterst billig »u verk.
H. Schäfer. Stiftftr . 12.

Weiftlack. Küche 860.
Kleiderschr. 280, Koni.
180. Konsole 50. Auszreb-
tisch 150. Liegestuhl 60,
oraler Tisch 100. Nawt-
schrank 50. 1 Fenstei
grüne Portieren 120 Mk.
u. versch. billig zu verk.

Bomllon . .
Dotzheimer Str . 84. Hof l.

8NWW

Klelm Ges « !
gegen Kasse zu kaufen
gesucht, event . Laden mit
Ladenzimmer zu mieten
gesucht. Oft . mit Preis
u. F . 561 Tagbl .-Verlag.

Zigarren -Geschärt.
Im Mittelpunkt d. Staat

Wiesbaden , in guter Ge¬
schäftslage wird ein
Zigarrengefchaft od, .gut.
Haus , worin stch dieses
einrichten läftt , v. Selbjt-
käufer zu kamen gesucht
Gefl. Angebote ii. A. 132
an den Taabl .-Verlag.

Gebrauchte Pelze
zu hoben Prellen zu
kaufen gesucht. Oft, mit
Preisen an Haus,man«.
Mickelsberg 13.
Mod. schwarzer Damen-

Mantel zu kaufen gesucht.
Näh. Braun . SÄwalüacher
Strafte 93.tzelMl-.Söiei-
« .SMMV . . MW
Schuhe Uhren . Zahnaeb .,
Gard .. Federbett .. Kissen.
Tevv.. sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sivocr.
Rieblttr 11. Tel . 4878.

Zukäufen gesucht:
Herren-, Dam.- u. Kinder¬
kleider, sowie Wüsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus. Ellinger,
Helenenstrafte 30, 2 lks. |
Ön pari , franq., engl . spok.

Rufen Sie 8490.
Zahle die höchsten Prelle
für gut erhaltene
§ ® u. lÄnM )er

und WiW.
Frau A. Klein.

Eoulinstrafte 3. 1 St . _MSlMl
Oranienstr. 23 Tel. 3471
zahlt Tagespr. f. getragene
Akid . ,M !lSt . Mel !l.
Pfandscheine , Federdeckb.

8kl !' UDO Ww«
a. bunt , zu k. gef. Klein.
Weitendttr 37 Hth. 1.

M - uONMüflhö
kaust Deuser, Helenen¬
strafte 12, H hs. I.
Schlafzimmer. Wobnzim.
und Köche. Bettwäsche.
Gardinen und Portieren.
1 grofter u. 1 kl. Tevvi«
nur von Privat zu kam.
gesucht Fräulein Maria
Knivvler . Römerberg 9.
1. Stock links.

Herren -Aimmer
Diplom.-Tchreibtisch, sowie-
Bücherschra»k aus Privat-s
Hand zu kaufen gesucht für?
eigenen Gebrauch. Tel. 5055
Dr. KranS , Schillerstr- 6,
am Bingert.Möbel
aller Art zu kaufen, ge»
sucht. Nachlässe über¬
nehme zu Taxpreisen.»47.

hmIWl . Mel
sowie einfache aller Art, ]

md 1 Piano
(gute Marke) kauft iw
Aufträge Bogel, Franken¬
straße 19,1. Et. Tel. 2693. ;

«r,
SN

Spruni
Roftb-.
2t. M
»u kau,
SelleÄ
MSmi

Knsel.
Kinder
auch de
Äonckei
~~Wim
gut erb
gff - JL

itr
für Ar
gesuchtBrock
Mie dern

Für
schalen,
zahlt 8
Franke

Göll

Zi
Brei
Hei

Bitte
— u

Brilla
Platin, i
kleider,1

kauft
höchst. I
ZahngeSilbe

lauft c
Gold- u.
ObereA

P.
5u pachten
gesucht. Ol

den T-

8
Kt gebr. Küche un»
Hlafzimmer-Einrrchtung

zu kaufen. Näh . KliiA
Gärtnerei Catta . lrnks

Lah Mratze.
Junges Ehepaar sucht
elegantes tzmen-W.

aus . Privathand . Off. JJ;
Preis an Weil . An der
Ringkirche 4, P art.

Kinderbett
zu kaufen gesucht.

Klein, Bülowstrafte 5, 2

Püdagoi
Abitur,
Kl. dei
Handel:
jig -Lan

. itaatT
Ut . Unter
Mz .. E:Off. u. P.

Eine inan . Wand
u kauf, gesucht. Donecker,
' vtzbeimer Strafte 124.̂  i

Oft . M S^"s3s "TaLdl "Pl'
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Alte Haarmatr ..

Sprungr .. Polstermöbel.
Robb- Mat ., alte Möbel.
2t.  Mah .-Kleiderschr. :c.
,u kaufen ges. L. Heuser,
'ellerst rabe 14.  _

ja fauf . _*ek„Sbmasch — —ffinael. Vismarckr.  43.
Zstiderklasn - u. Sport « ..
auÄ defekt, zu kaufen ges.
«« ucker. V lü ckerktr. 6
'Duppcn -Klappwagen.
ut erb., zu kauf, gesucht.tt. u. S . 533 Tagbl .-Vl.

Herde
und Oefen

für Arbeiter -Wohnungen
aeiucht. Angebote an
° Brockhues Akt -EeU
Mie derwal lus. Rhein . " 39',

Für Kartoffel¬
schalen, sauber gewaschen,
zahlt 8 Pf . pro Pfund
Frankel, Dotzh. Str . 146.

Srt rf O- Au' und Verkauf |
neue».gebraucht.

Dicke werden zur Reparatur |
äugen. Lacke werden verlieh.
Ein Posten Leinen «. Nessel
geeignet für Arbeitskittel
und Wäsche zu richten.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
Dotzheimer Str . 13.  Tel.6129

Me ».LllWS»
Eisen, Papier , Metalle,

Zelle»Iler Art
kauft «. holt ab»auch ausw .»

Eipper
Oranienstr. 23. Tel.

SfBHSe
34 71.

Kastanien.
auch in kleinen Mengen,
zu kauf, gesucht Wilhelm - ,«trabe 42. ftol

Zwei Fuder Mi
kauft Suesker,
weg 8.

ark-

Klaviere
stimmt , repariert , jede
grobe Reparatur . Ankauf
von Privat zu jed. Tages¬
zeit. Gesang- u. Klavier-
Unterricht in u. auß . dem
Sause erteilt E. Ewald.
Anmeld , bei P . Turnsek.
Klavierstimmer . Wage-
mannstraße 31.

.Parkettboden reinigt
„Schwalb. Str . 41
Mettdsdell

rxinigen . Teppichklopfen.
Gardinen anmackien emvf.
Nch Lana . Adlerstraße 43.

MinKe!
(Weide u Rohr ) fert . an
U , Fabrikpreisen . Revar.obren Römerberg 8.

f
Arnold Geitz.

Eneiienaustr . 10.
Damen - u. Herrenscknider.

Neuanfertlgen . Wenden

Slevers

Kaufe zu AöeAsfen Preisen
Brillanten

Gold- u.Silber -Gegenstände

Zdhfig ebisse  IWZMS
kJ  I empf. sichi . Ans. v. sämtl.

Brennstifte , Thermokauter
Heesen Wagemannstr. 21

SSBet tauscht
2’A Mtr . rosa ob. werben
Crepe de chine für eben- >
soviel schwarzen? Off. u. ?
L. 533 Taabl .-Nerlaa.

Wer vergibt leichte

$oni>ortcUen
als Heimarbeit . Off . u.
H^ 38Tagbl ^ erlag.

Wer schreibt

Lsckscliriftschilder
für Schaufenster?

Gefl. Angebote erbeten
unt . Z. 534 an den Tagbl .-

Verlag.

Junger Mann
18 Jahre , möchte fick in
irgend einem Kino als
Vorführer ausbild . Off. I
u. & 535 Tagbl .-Verlag.

Guter Mittagstisch
v. 2 Damen für dauernd
gesucht. Nähe Kurhaus.U. B . 536 Taabl .-M.

Gutes Mittag-
«. Abendessen von Fran-
josen gesucht. Militärische
Lebensmittelkarten . (Ber-
oflegung u. Feuerung)
Off. u V 522 Tagbl .-V.

Fräulein
36 I .. evang .. häuslich.
10 000 Mk. Vermög.. sucht
Herrn in gestch. Stellung,
auch Witwer mit 1 o 2
Kindern nicht ausgeschl..
zwecks Heirat k. zu lern.
Anonym wertlos . Off. u.
I . 538 Taabl .-Verlaa

Fräulein
lebenslustig . 26 I .. evgl..
w. einen netten soliden
Herrn , in Lebensstellung
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Off. u. E. 537
an den Tagbl .-Verlag.

. v T\

•j j

Bitte gefl . im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Brillanten , Gold - und Silbersadien
Platin, Zahngebisse , Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider, Wäsche , Schuhe, Gardinen , Federbetten , Pelze

Stummer , Bs

viimi. iw» r. rrni . v. sär
Garderoben . Umänd . u.
Modernisieren bei billigst.
Berechnung . Adresse im
Tagbl .-Bcrlaa _Fe

Pelze und Hüte
w. schön u. billig aufge¬
arbeitet : alles wird ver¬
wendet . Seine . Winkeler
Straße 6. Gib . 3 r.

sucht eine gute Bahnt
in Mitte der Stadt I
gelegen. Angebote unter!
M. 632 an den Tagbl.- I
Verlag.

MM!
Bestellungen auf Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/27
bei Vb. Schadt ange¬
nommen.

Brennholz und
Anzündeholz,

Holzwolie und
HandleiterWagen

liefert frei Haus bei Be¬
stellung von mindestens
5 Ztr . 1135

W . Gail Wwe . .
Biebrich a. Rh.,

TelephonanschlußNr. 13

Billiger als Frachtgut ::
und sdiaeller als Eilgut!

Regelmäßiger Ellfuhrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallea 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel. : 12. 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. ,,,,

Während der Einschreibung
der neuen Brotkarten

empfehle mein Geschäft aufs angelegenste.

Fritz Bofsong , JumpfMitai,
——— Kirchgasse 58. —— liig

Dorsch-
Lebertran

Eigene Filtrier -Apparate.
Lebertran - Emulsion.

Schloß - Drogerie Sieberl , Marktstr. 9.

Fi LufHieizungsifen
Edel -Koch-Fallobst.

Weaner. Sonnenbera
Ludendorfstrabe.

kauft zu
höchst. Preisen

Zahngebisse , Holzbrandstiste , Platin -, Gold - und
Sil bersach en . Uhren , Schmuck, Pfandschein,
AM" Brillanten Tgfij}

kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- u. Süderschmiede-Werkstatt M . Schäfleln
Lbere We bergasse SG (Bitten . Hausnummer z. acht.)
Ick

zahle
per

für Holzbrenhstifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Zahni 8 t

öute werden schnell u.
billig umgearbeitet , ge¬
preßt u. garniert . Nah.
Kirchgasse 51. 2 r _
Säte z. Umkorm. w. ang.

lTaunusstrabe 72. Gtb

ErMffWWU
>sucht noch Kunden . Off.
u. E. 534 an den Tagbl .-
Verlag.

zum Waschen u. Bügeln
wird anaen .. auch größere
Posten , bei Wolf . Bleiche.

IManteufselstrabe.
Kirchgasse J

I » .
— Manicare.
7 du soir.

Guter Kauf!
/er <9  t  I VorzüglicheHeirat

Zigarren -Spezialgeschäft
Vogl.

kür zentrale und lokale Beheizung von
Fabriksälen u . gr . Hallen.
Umbau alter Luftheizungen.
Jedes großsftichlge Brenn¬

material geeignet . F138
Luftheizungswerke
Frankfurta . M. , Mainzerld. Str. 193.
Vertreter in Mainz n. Wiesbaden ges.

n

P6dicure
Von 1-

Brillanten
efc.Platin , Gold - und Silbersadien

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
fa ff« nt Rhu # 27 Wagemannstr . 27
” ■ iPiJBHÜKj  4424 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.
Herren- und Damenkleider,Wäsche

Pelze, Möbel, Gold-, Silbergegenstände,
Brillanten , ZäHfigcbiSSC, Pfandscheine

liauf̂ zu höchsten Preisen nur

£ . Schiffer. Kirchgasse 80 , 2.
9 — Telephon 4394.

Gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal.

Möbel
Bett ., Schränke, Sofas , Büfetts
und komplette Zimmereinrich¬
tungen kauft zu hohen Preisen

Rannenberg,
Hellmundstr. 17. Karte genügt.

STfanikure-
Salon

M. Bommersheim,
Dotzheimer Strasse 2, 1.

Maniküre
Anna Rehm

Bloritzstraßo 17, 2.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogengasse 9. 1.
Manikür!

Riri Bommersheim
Dotzheimer Straße 2, 1.

Handpflege
Amalie Tremas,

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

c ]
JWVttlWMVLW %UV . WWU1iS
V Sekt.
> Wein-
% Kognak
? Bordeaux- Hauben f

ng , Uj.
iViVb

°° zum  Wehsten Tagespreis kauft an Wüh . Reihling,
Kleine Kirchgasse4, Laden. Telephon 1487.

Gewissenhafte
männl. Kraft

z. tägl . Beaufs . d. Schul-
arb . mein . Quintan . ' '
Off. u. S . 533 Tagbl .-

C Pchlzrsiichs]
Pension

?u pachten oder zu kaufen
ge.ucht. Offerten u. W. 537

den Tagbl.-Verlag.

^ IIstmiU
Abitur.  Überltg . i. alle
u • der Staatsschulen.
Handelst . Verpfie . d.
£*g-Landwirtsch . F 136
«tuati . gevr. Lehrerin

in eut^Ft . Unterr.
Eng. .
V. 521 Tagbl .-Vl.Bi?nu' ArbeitS!

Jeune aüemande
cherche convers . franj.
par dame franjaise . Off.
avec prix sous U. 534 au j
bur . du journal.

Wut-AlMtmW
crt . zu jed. Tageszeit

W. Klapper u. Frau , ,
Kl. Schwalbacher Str . 10!

lEing . Mauritiusstr .).

Kolonialwaren - Grob-
handlang sacht rar Er-
weiterang des Geschäfts

Wen üilhsdkl
mit guten Einkanfsanell.
n. einer Mindekt-Einlage
von 68 Mille . Ansf Ans.
n. B . 537 Ta »bl.-Berlaa.

Pianos
Flügel

können rum Aufbewahren
angenommen werden , a.
behilflich beim Verkauf.
Off, u. E . 528 Taabl .-B.

Wer verhilkt angehend.

Künstlerin
zn einem Piano Off. n.
M. 533  a n d. Taabl .-B.
Welche Dame

gibt Klavier -Unterricht 7
Kenntn . im FranM . er¬
forderlich. Villa Erath,
Eratbstraße 11. Part.

Junger Mann . 38 I.
alt . evg.. mit 20 Mille
Barvermögen , w. sich m.
rang hübschem Fräulein
oder Witwe , mit Kind
mit gröb. Vermögen , zu
verbeiraten . Einbeir . in
schönes gutgeh. Geschäft
bevorzugt. Es wollen sich
nur solche melden, die
einen guten Ruf haben
(mit Bild ). Bild wird
sofort zurückgeschickt. Dis¬
kretion Ehrensache. Off.
u. G. 533 Taabl .-Verlaa.

Wells Keila!
wünscht lebenslust . stattl.
Junggeselle , höh. Staats¬
beamter . 81 I .. 80 000 M . j
Berm .. 26 000 M . jährl.
Eink., Bekanntschaft mit I
vermögender Dame . Off.
u. U. 522 Taabl -̂Verlaa.

litwer. 48 Jahre.
Geschäftsmann, v. Lande,,
kath.. 8 Kinder , wünscht \mit einer Witwe oder
Mädchen zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
u. S . 527 Taabl .-Perla g.

„Arbeiter . 58 Jahre.
wünscht Witwe mit 1 od.
2 Kindern kennen zu lern,
zwecks Heirat . Off. unter
L. 534 an den Taabl .-Bl.

Heirat.
Ein nettes kath. Frl ..

vom Lande . 27 Jahre.
Geschäfts- und Land¬
wirtstochter . tüchtig im
Haushalt , sehr vermög.
wünscht, da es ihr an
passender Bekanntschaft
fehlt , mit nettem Herrn
bekannt zu werden
__ zwecks Heirat.
Witwer ohne Kinder
nicht ausgeschloffen. Ano¬
nym zwecklos. Ernst-
gemeinte Off ., w. möal.
mit Bild (lebt , auf W.
zuruck) unter A. 127 an
den Taab l. -Verlaa. _

Für besseren Reichs-
beamten — Großstadt —.
schlanken, gesunden sport-
nebenden vielgereisten u.
gemütvoll. 48j. Jungges ..
hier zur Kur . wird die
Bekanntschaft einer ver-
mögend und Wirtschaft!,
sebr aut gestellten

Ver

138
te
93. I

-J
Hellmundstr.

34.

Vermittle den vorteil¬
haften

in- und Verkauf
nur gut erhalt , besserer

Flügelx Pianos
und Harmoniums

auch mit Spielapparat.
Piano -Magazin

H. Schütten
Wilhelmstraße 16.

Nur für Wiederverkäuferl
Amerikan. Schweineschmalz

Kokosfett singetroffen.
Kurt Wolff

Moritzftratze66. Telephon 5838.

Polstermöbel u. Betten
beziehen Sie

vorteilhaft
direkt aus

Klub-
gamituren,
Klubsessel ,

Sofas,
Ottomanen

etc.

unsrer
Spezialwerk¬

stätte.

Matratzen
in Roßhaar,

Kapok , Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen.

?lfßf
seit 1872 unaufhaltsam zu
immer höhererVollendung
gebracht , werden v. ersten
Autoritäten zu den besten
u. edelsten gezählt , die der
Weltmarkt kennt . D. R.
Patente . Miete — Kauf.
VorteilhafteBezugsquelle.
Baldur , Pianofortefabrik,
nur Frankfurt a/Main -W.,
Leipzigerstrasse 59. Tel.
Taunus 3178. Kat . gratis!
Harmoniums I Vorrat in
guten , gespielten Pianosl

«MM ESI 53 U*

kauft man

reell u . billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Bieicbsiraße 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl in
allen Preislagen ! !
Eigne Schreinerei

und Polsterei.
WIK

FERTIGEN
IN EINFACHSTERWIE

FEINSTER AUSFÜHRUNG

jReparaturen , Umändem , Neubeziehen.
Gebrüder Leicher 1131

Telephon 3319 . Oranienstraße 6.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest wisse nschalU.

Methoden
ohne Berufsstörnng

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht
Mk . 3 — (Nachnahme ). F138

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., ßethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6958.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Am z« s HM I ♦6EBURTS»
VERL0BUN6S
VERMÄHLUN6S
♦ ANZEIGEN ♦

Zu
einem am 12 . Oktober beginnenden» vnavusiA wvgiuueuucuTanz -Kursus

® Anmeldungen freundl. entgegen genommen.
igene vornehme Lehrsäle im Hause.

IMeHl ui.
Friedrichstraße43. 1. Etage.

ilierel
zur Anfertigung v. weißen

>Möbeln nad) Zeichnung gef.
Off. u. B . 535 Tagbl.-Berl.

Franzose
)6iahr ..
Irofegor
iension.

ctil

sucht
und

deutschen
zugleich

Zu erfrag , 'beim
ortier Palakt -Hotel.

gesucht. Gew. Vermittler
verbeten . AusfübrI Off.
vr.>t Bild w. sofort zu-
ruckaeschicktw.. u. I 534
an den  Taab l.-Verla a.

Arbeiter.
34 Jabre . Pr»+f>. soäteres
Vermoa . 12 MMe m m
c hansh erz. fTräut 'ut
m tnerb zwecks öeiro*
Etw . Sermon , erw Off
^evt. mit B-ld) unterS 534 an b. TnnhT^ rr

Elückl. $ eiroF
Vermoa . in d. 4ger I
an d. Seite e. hübs-k̂ n u
vorn. Dame . a . Ww«. :'
der Parität weaen groß
Vermög. erw . Zus-briften
u. A. 131 Tagbl .-Verlag.

i..sc « k̂>. i.kiinens 'scne
nossucnoriULiccllLi

iS

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.

Strnmpf -Reparatnranstalt
Schwalbacher Straße 54, Ecke Emfer Stratze.

Kein Laden! ' I. Etage k
Außergewöhnlich billige Preise für

Herxensioffe
in nur prima Qualitäten.

Michels- {SifhoT Vcke Hochftättenstr. 17
berg 16, (1. Etage).

Lastauto-Transporte
führt aus

Auto - Reparatur BrßZIliy
Bertramstraße 15. Telephon Sßifi.

Groher Posten

weißes Einwickelpapier
(Druckausfchutz) unbedruckt, solange Vorrat,
billig abzugeben.

Edel'sche Druckerei
Kl. Schwalbacher Str . 3. Telephon 8885.

iaubennetze . einfach, ver
sltzd. 30 M.  Saubennebe
(dovvelt ) v. Dtzd. 40 Jt.
Stirnnetze v. Dtzd. 36 M,
größte Haltbarkeit , oster,
freibleib , gegen Nachn.

Unterfränkisches
Versandbaus

..Frankenwarte ''
lWürzbnrg 1 Sckließf. 23.

/
jJt

raurmge
Fugenlos , mod . Kugelform

in 8,14,18,22kar .Goldv . Jt 30 .- an
Juwelier SINGER , Langgasse 4.



Sette 8.

Das allerbeste
billigste Beit

Sonder -Angebot!
' Deckbett mit Ia Halbdaunen, Ia feder. 20K _

dichtem Federlöper . . . . . Mk.
Daunen-Deckbett mit ln gr. Daunen, ^

Ia federdicht. Dauncnköper nur Mk. » dv.

^ert. Deckbett. 250, 270,290,320, 350,400 etc.
Fertig - Kissen 7V, 80, 100. 120. 130,140 etc.
Bettfed. «. Daunen 6, 8,10, 12.50, 20,30 etc.
Bettbarchent 30, 35, 40, 50 etc.

Matratzen
in ia Verarbeitung, eigene FMatlon,

Merbestes Matena!.
160 . 200 , 250,

400,330,

Seegrasmatratzen
300 etc.

K'Wollmatratzen 280.
450 ctc*

Kapokmatratzen 650, 750, 850.
Rotzhaarmatratzen in Ia Ausführung.
Schlafdecken. Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Daunendecken.

Holz--.
Eisen-
Betten

120, 140, 180, 200, 250, 300, 375, 400 ete.

Kinderbetten
go, 150, 165, 180, 225, 300 etc.

Patsntrahmen
1QA t rt(\ 1 ^ IAO

iBEUSIlUBli
Mauergaffe8 u. 15.

Wztz« W.-!kE!MWM«•W *.
Seit 19 Jahren bestehend.

— Elektrischer Betrieb. -

Eigene BeLtfedern- und
MaLratzen-FadrikaLion.

Anerkannt reellste, besteu. billigste Bezugsquelle.
Lieferant vieler Behörden, Anstalten.

Heg eröffnet! 3 Geisbsrgstrasse 3

Spezial - Menü für den 2 . Renntag
Dienstag s den 3 . Oktober 1920.

= ^Erstklassiges Künstler- Konzert während der Mahlzeiten.
Speisenfolge.

Mittagessen 30 Mk.
Verschiedene Vorspeisen.

Kalbsfricandeau nach Ceveloner Art
Gedämpfter Kopfsalat mit Krustein

Gebackene Kartoffeln.
Apfeltorte.
Nachtisch.

Abendessen 3V Mk.
Kraftbrühe mit Tapioca.

Weißling , gebacken , mit Zitrone.
Rumpsteak — Beamer Sauce

Fürstin -Kartoffeln
Blumenkohl auf polnische Art

Windbeutel mit Schokolade.
Nachtisch.

Hach Schluss der Theater-Vorstellungen kalte und warme Platten.

Jeden Mittwoch , Samstag u. Sonntag:®BALL !©
NB . E ektr . Bahn bis 10l/g Uhr.

Rhenama

Spinat SO Pfg.
Albre chtstraHe 41. §>. B- r-

Schirme
su Fabrikvr üi :u. Bender.
Roonsrraste 15. Part.

U . T.
Die Vampire

IV. Teil.

Berlierr der Biiiia.
Als Beiprogramm:

Entfessele
Leidenschaften.

Pac kendes Drama
in 4 Akten.

Mittwoch, den «. Oktober 1920. abends 8
der Aula des LyzeumSl am Sch.ostplatz:

Totenfeier für unsere Gefallene« 1914—18.
Redner : Herr Hochschnl-Prof . Tr . H- inrich Sra -ger.

Dkseldorf. — Mitwirkende : Fräulein Else Küster
(Sopran ), Herr Wilh . Heust (Orgel ), HanS «chuhiches
Männer-Ouartett. — Alle deutschgesmnten Männer und
F anen sind herzlichst willkommen! E217

m (m Qi Mand der Mibl.Handels-
li ’Ul ’JI n. BilraangestsNen, e. %
ViWI  vtl Geschäftsstelle: Wiesbaden,

wir - ManritinSstratze1, 2.
Mittwoch, de» 6. Okt.. 8 llhr abends, in der

Geschäftsstelle: F217
Unser Verband — Weltanschauung

FraueugeWerkfchaft.
Wichtiger Bortrag für alle weibl. Ange¬

stellten. — Gäste willkommen.

Lei . . Kesiaur;Saalburg
30 Saal ^ asse SO Telepb . 0044

♦ Zivile Preise . J

■ Genen Sie nach|| jdem Rennen ins Wj

Monopol
Wilhelmstr .8. '>> >.598

Hervorragende
Erst - Aufführung!

Oie

Sietitspiele
Groß- Wiesbaden

I)ot*Wrner _^fmß9 >iil^
Programm

vom 2. bis 8. Oktober.
Texas Jacks

Tcdesrih.
Wildwest -Drama in

4 Akten.
Pump und Langenbein.

oder:
Der Lebendig -Tote.

Film -Groteske , 4 Akte.

Variete-Teil.
A «li Rivert.

grotesk . Tanzkomiker.
Mia Mira.

Sängerin.
Geschwister Fenes'o.

Tanz -Duett.
I Anfang 6 Uhr , Sonn¬

tags 3 Uhr.
Kleine Preise

von Mk. 1.50— 4.00.

Der wnnderb re
amerikanische Film

in 2 Teilen

ETarzsssi 1
Der Gott d. VVildnis.

j I . Teil:
Tarzan lei den Affen.

|A ußerst spannend»
Handlung Blendende

i Aufmachung . Auf-
1nahmen in d. afrika¬

nischen Urwaldes.

Ia!M -Lie!iispI
I Mauritinsstr .12 T.6137

Die Macht des Schicksals
Drama in 4 Akten.

Der weis Fuchs.
Lustspiel in 2 Akten

mit

loj. Junksmm
Fredy , der Chef des

Damen -Ateliers.
Humoreske.

Wochentags 4 Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Kleine Preise , 1—3 Mk
■jBBBHBBBi

Bühnengenossenschafts-
MitgUeder!

Mitglieder der 8 . D.« . die  sich ohne Engage¬
ment in Wiesbaden und Umgebung befinden, werden
ausgefordert, ihre Adresse mit Material , Genossenschafts,
ausweis. bis zum 15. Oktober an Ortsverband Staats-
tbeater, z. H. des SchriftMrers anzugeben, zwecks
Ueberweisung an den Bezirfsverband zur Schaffung
eventi. Berufsverdienstes.

Verein ehemaliger Schüler
des Knmanistisehen Gpnasfoms

in Wiesbaden.
Am S d . Mts ., abends 8 Uhr , findet im

Europäischen Hof , Langgasse 32, Saal 1. Stock,
eine  Gemütliche Zusammenkunft
statt wozu alle ehemaligen Schüler des Wies¬
badener Humanistischen Gymnasiums willkommen
sind . F217

Der Vorstand.

Gebrochene Maschinenteile
ieder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha.Rh.
Friedrichstraße 19. Telephon 567.
Annahmestelle für Wiesbaden :Wagner , Albrechtstr . 4.

Zubehör u. Bereifung billig.
Lind , Goethestr.2(keinLaden)

Anläßlich meiner Konzertreise nach
Paris allen Freunden u . Bekannten

ein herzliches Lebewohl!
Kapellmeister

Sektor Casella & Sohn .

Taunussfraße 2,7.

Jacksons Jazz - Sand.

Paf & C. Cerfon.
Souper MK. 20 .- ab 7S0

Modernes F.lradrauia
in 7 Akten.

Künstler -Orchester.
Spielzeit : 3-10 Uhr.

QPEOH
Der große

Mia May -Zyklus:
Die Herrin der Welt.

I . Teil:
Die Freundin des
gelben Mannes.

JEin Drama aus chine-
Isisch . Freudenhäusern,

* 6 Akte.
jViel zu schade zuml

heiraten.
Reizendes Lustspiel.

JfusiC- W ! ijÄtf )Äli23ba)ö
=Variet6

1Stiftstr . 18. Tel. 1030.
Hervorrag . Spielplaa

vom 1.—15. Oktober.
Familie Rydner,

5 Personen,
die besten Akrobaten

der Welt.
2 Bra &eälos

Drahtseil - Attraktion,
Franz Marx

der geniale Humorist.
Eruest Stans

phänom . Flug -Balance
Hilde Ferra

Sängerin am Flügel.
PUMPS

komischer Jongleur
usw. usw.

Anfangwochent .SUhr,
Sonntags 4 u. 7V8 Uhr.

lienstag , 5. Oktober.
4. Vorstellung Abonnement

Das Nheingold.
In zwei Abteilungen <4 S ;enen>

von Richard Wagner.
Wotan 1 .JS ._£ . Andr-

(SötterDonner
Froh
Loge
Hafner»
ilberich) Nibel- . Fritz

Mim- >ungen . Hch.

Rnpp a.i
L. Roffm«
Fritz Scheut
Ater Kip«

A. Nosalewili
~ ' Mech!«

Schm»
Frida t ' " M. Loren!
Freia >Göitinnen Müller.
Erda 1

_ m
Erda 7 " . . Lilly
Woglinde » • Vvmms
Wellgunde1 WünefS.
Flotzhiide J tod)ter  Lilly m
Anfang 7, Ende nach 9.30 llhr

Billige WM»
(55tp hiirrfierhalten Sie durch

Sohlensparer Dobal.
Die Sohlen werden wasserdicht und haltbar.

Garantiert 4fache Haltbarkeit der Sohlen.
Lederol Dobal

macht Schnhschästeund Leder aller Art weich und ge»
jchmeidig und verhindert Brüchigwerden.

Lederlack Dobal
dient zur Auffrischung von Lackleder, besonders am
Schuhwerk.

Aluminiuinputz Dobal
das beste flüssig; Metallputzmittel für Aluminium.
Me-sing und Kupfer, enthält keineLauren , greift Metall
nicht an. Macht blitzblank ohne Mühe.
Allein. Hersteller: Tobalwerle Wiesbaden, Dobra&Co.

Vertreter für Wiesbaden und Mainz:
Fritz Schicker, Wiesbaden, Lnisenstratze2«.

BerkaufSstelle» in Wiesbaden:
rrauenverei«, Neugasse 13, Bund, Hch.. Kolonialw.-G..

Niiehlstraße 12, Franz , Hch.. Kolonialw.-G., Rauen-
thaler Straße . KrebS, E „ Lederhandl., Michelsberg 18,
Rcnner. Hch., Kolonialw.-G., Wallufer Straße 5,
Röttcher, F., Drogerie, Luxemburgstr. 8, Schandna, v -,
Drogerie, Albrechtstraße 39. Schai nhorstdrog- r»e, Schar»,
horststr. 12, Schlemmer, W., Drogerie, Westendstr. 36,
Zimmer, £., Lederhandlung, Hellmundftroße 30.

BerlaufSstetten in Mainzr
Moauntia-Droaerie. « roste Bleiche 15.

■Thalia-Theater-
Vom 4. bis 8. Oktober:

|©er Mampf um die Efie
Zweiter Teil : !

Im labjuinth der

Menz-Mlsr.
Dienstag. 5. Oktober.

Ter fidcle Bauer.
Operette in einem Vorspiel iw)
2 Akten. Musik von Leo gal

1In den Hauvirollen sind i»
schäftigr: DieDamen: MiaJec«»,
Maria Palik, Emmy PeleU
Ad Springer . Die Herr!»:
Eduard Bütz, Oskar Buggr
Aacanes Bügler, Carl Ehrte»
Hardt, F . W. Lleske, H-rm-E

Varndal, Josef Wildi.
Anfang 7, Ende 9.Sl>Uh>

Dramatisches Schan -piel in 6 Akten mit
Thea Sandten und Paul Bäldt.

I Außerdem der sensationelle Detektiv - Schlager !

Ser JffieMling wa Siag-Siag.
| Detektivdrama in 5 Akten m.t Hel nr . Peer.

Anfang 3 Uhr, letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

■ : ! ion<
Taunusstr . 1.

Das entzückendste Lustspiel
aller Zelten I

Die Äustern-Prinzessin.
4 Akte mit OSSI OSWALPA.

Brigantenliebe
ISchauspiel in 4 Akten mit Ellen Richter |

in der Hauptrolle.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

Dien6tag, 5. Oktober.
Abonnements-Konzerte-

Stadt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmstr .W.VW

Nachmittags 4—5.30 Ubn
t . Heil Europa, Marsch

F. v. Lion. . ..
2. Vorspiel iur Oper

Kubin“ von E. d’Albart.
3. Jonathan - Walzer von

Millöcker. ^4. Fantasie aus der Oper m
Königin voa Saba“ von
Goidmark. »

5. Stündchen von J. Stran»
6. Aegyptisoher Bajaderen » “

aus „Djamiieu“ von Bi**
7. Römischer Karneval, O“1

türe von Berlioz.
Abends 8 bis 9.30 Uhr

I l. Ouvertüre zu „Don J“
von W. A. Mozart.

2. ZigeuaerstSndchen v. c
3. Künstierleben , Walzer

J . Strauß.
4. Potpourri über spanS

Melodien vou A. Scbrejj
15. Andante aus der Sini»

mit dem Paukenschiag.
J . Haydn.

6. Ouvertüre zu „Prometw
von Beethoven.

7.  Heil Europa , MarschWitwer.
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